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Telegraphif che Nachrichten der Danz. Zig. 


Kiel, 22. November. der Kaiſer, welcher 
Nachmittags 2 Uhr von der Wildparkſtation 
mittels Sonderzuges abgereiſt war, traf um 
9 Uhr Abends hier ein und wurde auf dem Bahn⸗ 
hof vom Prinzen Heinrich empfangen. 

München, 22. November. Die heutige Feftſitzung 
der königl. Akademie der Wiſſenſchaften, welcher 
panei Thereſe und Cultusminifter Dr. v. Müller 
eiwohnten, wurde mit einigen kurzen Worten von 
dem Präſidenten Profeſſor v. Pettenkofer eröffnet. 
Hierauf folgte die Verkündigung der Namen der neu- 
gewählten Mitglieder der Akademie. Zu correjpon- 
direnden Mitgliedern wurden ernannt: Der Profeſſor 
der Philologie Vitelli - Florenz, der Secretär des 
archäologiſchen Inſtituts Dr. Helbig-Rom, der Aka- 


demiker Weſſelofski-Petersburg, der Profeſſor der 


Phyſik Fertz-Bonn, der Profeſſor der Kunſtgeſchichte 
Juſti-Bonn, der Profeſſor der Botanik Marning- 
Kopenhagen und der Botaniker Director Dr. Treub- 
Java. Den Schluß der Zeier bildete ein Feſtvortrag des 
Profeſſors Dr. Rüdinger über „Gehirnforſchung“ 

Wien, 22. Novbr. Wie der „Politiſchen Cor - 
reſpondenz“ aus Rom gemeldet wird, beabſichtigt 
der Minifter des Aeußern, Graf Kalnohy, ſich 
pon Florenz nach Venedig zu begeben und von 
dort direct nach Wien zurückzukehren. 

— Ein Erlaß des Finanzminiſters v. Plener 
an die Salinenverwaltungen im Salzkammergut 
Hall und Kailein verfügt die Erhöhung der 
Löhne der Arbeiter um 10 Procent. Eine 
ähnliche Verfügung ſteht auch für die Salinen in 
Galizien und der Bukowina in Ausſicht. Diefe 
Lohnregulirung an ſämmtlichen Salinen foll 
[mon vom November angefangen in Kraft treten 
und erfolgt mit Rückſicht auf die gegenwärtigen 
Preiſe der Lebensmittel, ſowie in Anerkennung 
des muſterhaften Verhaltens der Arbeiterſchaft. 

Paris, 22. Novbr. Nach einer Meldung des 
„Zigaro“ aus Barcellona find daſelbſt auf einem 
Baugrunde 11 Bomben gefunden worden. Die- 
ſelben wurden dem ſtädtiſchen Laboratorium zur 
Unterſuchung übergeben. 

London, 22. November. Der „Times“ wird aus 
Teheras vom geſtrigen Tage gemeldet, daß die Erd⸗ 
erſchütterungen fortdauern. Die Städte Meſched und 


Kaſchan wurden zerſtört; großer Derluft an Menſchen⸗ 


leben und Eigenthum iſt zu beklagen. 
Nom, 22. November. Die Telegraphenbeamten 


haben überall den Dienſt wieder aufgenommen, 
ausgenommen in Mailand und Venedig, wo der 


Wiederbeginn des Dienſtes morgen erfolgen ſoll. 

Genua, 22. November. Ein geſtern auch hier 
ausgebrochener Strike der Telegraphiſten iſt 
bereits wieder beendet. 

Sofia, 22. November. Die Leiche des Grafen 
Hartenau foll mit Einwilligung der Familie auf 
Staatskoſten hierher überführt und in der älteſten 
orthodoxen Kapelle beigeſetzt werden. 

Cettinje, 22. Novbr. Die Pforte hat behufs Er- 
mittelung und Beſtrafung der Indiviouen, welche 
den montenegriniſchen Commiſſar angegriffen 
fand einen Specialcommiſſar nach Guſinſe ent- 
andt. 

Newyork, 22. Novbr. Einer vom geſtrigen 
Tage aus Montevideo datirten Depeſche des „New. 
nork Herald” zufolge iſt in Pernambuco der 
Belagerungszuſtand erklärt worden. 


Politiſche Ueberſicht 
Danzig, 23. November. 
Die Handels verträge. 


In den Kreiſen des Bundes der Landwirthe 
ſcheinen die drei „kleinen“ Handelsverträge doch 
einige Schwierigkeiten zu machen. dies ſpiegelt 
ſich u. a. in der ſchwankenden Kaltung der 
„Kreuzztg.“ ab. Anfangs war fie darüber nicht 
im Zweifel, daß dieſe Handelsverträge ange- 
nommen würden und angenommen werden 
müßten, denn „ein ablehnendes Bolum würde 
die Sache eher noch ungünſtiger geſtalten“; „wir 
würden in einen Zollkrieg mit dieſen Ländern 
gerathen“ u. |. w. 
kämpft fie aber bereits für „unbedingte Ableh- 
nung des Handelsvertrages mit Rumänien“. 
Natürlich — aber die Majorität iſt auch ohne die 
Conſervativen vorhanden und es iſt ganz unge- 
fährlich, ein „entſchiedenes Nein“ zu ſagen. Man 
wird die Handelsverträge vorausſichtlich heute 
oder morgen einer Commiſſion überweiſen, um 
die Möglichkeit zu geben, über Einzelheiten nähere 
Auskunft zu erhalſen — und dann wird — hoffent- 
lich noch vor Jahresſchluß — der Reichstag ſeine 
Zuſtimmung geben. Bedeutung haben dieſe Ber- 
handlungen dadurch, daß ſie ein Vorgefecht für 
den eigentlichen Kampf — den um den Handels- 
vertrag mit Rußland — bilden. Wenn die Gegner 
des Handelsvertrages mit Rumänien nicht mehr 
Gründe vorzubringen wiſſen werden, als die 
„Kreuzztg.“, dann werden fie nicht beſonders 
gut abſchneiden. Gehäſſiger und weniger ſachlich 
informirt kann man nicht gut ſein. 

Auffällig iſt die Schärfe, mit der ein national- 
liberaler Abgeordneter im „Hann. Cour.“ und 


in den „Famb. Nachr.“ gegen die Abgg. Rickert 


und Richter polemiſirt, weil ſie dem Wunſch des 
Centrums nachgekommen ſind, dafür zu ſtimmen, 
daß die erſte Leſung der Kandelsverträge nicht 


ſchon am Montag, jondern erft am Donnerstag 


ſtattfinde. Im „Jannöv. Courier“ verſteigt ſich der 
betreffende Abgeordnete zu folgender Aeußerung; 

„Der wahre Grund der foforfigen Bereitwilligheit 
der freiſinnigen Gruppenführer war, das Centrum für 
eine Obſtructionstatin gegenüber den Jinanzreform- 
entwürfen zu gewinnen.“ 

Man würde es nicht glauben, daß ein Abge- 
ordneter eine ſolche Inſinuation ausſprechen 
könnte, denn er müßte doch wiſſen, daß der 
Abg. Dr. Hammacher namens der nationallibe- 
ralen Partei ſich ebenſo ausſprach, wie die 
Abgg. Rickert und Richter. Was hat denn dieſe 


In ihrer letzten Nummer 
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— ete 


lediglich geſchäftliche Frage mit der Reidsfinan3- 
reform zu thun? Die Steuergeſetze find ja noch 
nicht einmal im Reichstage vertheil. Man kann 
es damit doch nicht ſo eilig haben. Jedenfalls 
werden die Freunde der Miquel'ſchen Reform 
durch ſolche gehäſſigen und aus der Luft ge⸗ 
griffenen Inſinuationen derſelben nicht neue An- 
hänger gewinnen. 


Caprivi und Manteuffel. 


Angeſichts der vom „Reichsanzeiger“ gebrachten 
Darſtellung der Unterredung des Grafen Caprivi 
mit dem Abg. v. Manteuffel über die Lage der 
Landwirthſchaft muß man doch die Frage auf- 
werfen, wie es möglich war, daß die „Kreuzztg.“ 
die von der „Zukunft“ beliebte Verdächtigung 
des Reichskanzlers, als ob er kühlen Herzens die 
jetzigen Landbeſitzer dem Ruin preisgegeben 
habe, beſtätigte, ſogar auch die Angabe, daß 
Frhr. v. Manteuffel nach den bezeichneten 
Keußerungen des Reichskanzlers die Unterredung 
als zwecklos abgebrochen habe, während dem 
„Reichsanzeiger“ zufolge „die Unterhaltung von 
beiden Seiten in wohlwollendem Tone zu Ende 
geführt worden iſt“. Die Abſicht der DerheBung 
iegt klar zu Tage. : 38 

Was der Reichskanzler geäußert, ſtimmt übrigens 
mit dem überein, was der frühere und der 
jetzige Landwirthſchaftsminiſter im Abgeordneten 
hauſe auch erklärt haben. Sehr ſcharf hat früher 
einmal der in dieſen Tagen verftorbene frei- 
conjervative Abg. Graf Bethuſy-Fuc der Meinung 
Ausdruck gegeben, daß diejenigen Gutsbeſitzer, 
welche mit wenig Mittein ihre Güter zu theuer 
bezahlt hätten, ſich nicht wundern dürften, wenn 
ſie nicht forikämen. : 

In Anknüpfung an die Erklärung des ,,Reids- 
anzeigers“ nimmt nun endlich auch Freiherr 
v. Manteuffel das Wort in der „Kreußig.“ zu 
folgender Erklärung: 

„Nachdem ohne mein Borwiffen über dieſe Ange- 
legenheit in der Preſſe Mittheilungen gemacht worden 
find, halte ich mich für verpflichtet, der obigen Dar- 
ſtellung des „Reichsanzeigers“ gegenüber auch meiner ⸗ 
ſeits den weſentlichen Inhalt jener Unterredung, wie 
ich denſelben im Gedächtniß behalten habe, hier 
wiederzugeben: 

Nach einer Bemerkung über die ſchlechte Ernte des 
laufenden Jahres und die unverhältnißmäßig niedrigen 
Preiſe gab ich der Befürchtung Ausdruck, daß ein großer 


Theil der Landwirthe die Kypotheken-Zinſen nickel 
würde bezahlen können. Der Herr Reichskanzler er- 


widerte darauf etwa Folgendes: Nur wenn die Güter⸗ 
preiſe auf ein Niveau zurückgingen, welches dem der⸗ 
zeitigen Werthe des Grund und Bodens und feiner 
Ertragsfähigkeit entſprächen, könnte die Landwirth⸗ 
ſchaft wieber geſunden. Deshalb würden ſeiner Ueber⸗ 
zeugung nach nur die Landwirthe, denen es klar wäre, 
daß fie zu theuer gekauft, bez. das Gut in der Grb- 
ſchaft zu hoch angenommen hätten und ſich dazu ent⸗ 
ſchlöſſen, den Grundwerth ihres Gutes und feine Er⸗ 
tragsfáhigheit niedriger einzuſchätzen, als bisher, und 
demzufolge billiger zu wirthſchaften und zu leben, in 
Zukunft ſich halten können. Denen aber, die hierzu 


der Köhe ihrer Verſchuldung wegen außer Stande 


ſeien, könne — zu ſeinem Bedauern — eben nicht ge⸗ 
holfen werden.“ 

Wenn Herr v. Manteuffel zunächſt erklärt, daß 
der Bericht der „Zukunft“ über fein Geſpräch mit 
dem Reichskanzler „ohne fein Vorwiſſen“ veröffent- 
licht worden ſei, ſo mag das ja ſein; jedenfalls aber 
können dergleichen „dem Wortlaut wie der 
Tendenz nach falſche“ Berichte doch nur auf 
Mittheilungen des Irhrn. v. Manteuffel beruhen. 
Letzterer theilt in der „Kreuzztg.“ das mit, was 
er über den „weſentlichen“ Inhalt der Unter⸗ 
redung im Gedächtniß behalten hat, d. h. die 
Bemerkungen des Reichskanzlers über die Un⸗ 
möglichkeit, von Staatswegen den zu ſtark ver- 
ſchuldeten Landwirthen zu helfen. Daß Schr. 
v. Manteuffel fic) jetzt erſt des Umitandes wieder 
erinnert, Graf Caprivi habe fein Bedauern über 
die Sachlage ausgedrückt, ſcheint lediglich das 
Derdienft des „Reichsanzeigers“ zu fein. Die 
Berichte, die er ſeinen Parteigenoſſen über die 
vor 5 Wochen, alſo Mitte Oktober ſtattgefundene 
Unterredung erſtattet hat, ſagten von dieſem Be- 
dauern keine Silbe. Zmübrigen beftätigt die Mitthei- 
lung des Hrn. v. Manteuffel im weſentlichen nur 
die Berichtigung des „Reichsanzeigers“, wonach Graf 
Caprivi den Großgrundbeſitzrrn den guten Rath 
gegeben hat, ſich nach der Dechke zu ſtrecken, da 
das Reich oder der Staat nun einmal nicht im 
Stande iſt, die Decke ſo lang zu machen, wie die 
Herren ſie haben möchten. Das haben auch ſchon 
andere Leute gejagt. daß der Reichskanzler 
ebenfalls zu dieſer Ueberzeugung gelangt iſt, iſt 
deshalb nicht weniger erfreuſich. Selbſt Freiherr 
v. Manteuffel kann doch nicht der Anſicht ſein, 
daß der Staat denjenigen Landwirthen, die wegen 
unverhältnißmäßiger Verſchuldung in dieſem Jahre 
ihre Hnpothekenjinfen nicht zahlen können, das 
Nöthige aus der Staatskaſſe, d. h. aus den Steuer⸗ 
beträgen der Nicht-Landwirthe zur Verfügung ftelle. 
Wenn die Herren ſich über die Antwort des 
Grafen Caprivi aufgeregt haben, ſo beweiſt das 
nur von neuem, daß ſie zu einer gerechten Be- 
a der Verhältniſſe nicht mehr im Stande 
in ° 


Die Verwendung des Afrikafonds, 


Im Reichstage iſt nunmehr auch eine Denk- 
ſchrift betreffend die Verwendung des Afrika- 
fonds zur Vertheilung gelangt, d. h. des Fonds 
von 200 000 Mh. jährlich zur Förderung der auf 
die Erſchließung Central Afrikas und anderer 
Ländergebiete gerichteten wiſſenſchaftlichen Be- 
firebungen. Die Denkſchrift bezieht ſich auf die 
Jahre 1892/93 und 1893/94; auf das letztere, fo- 


weit die Ausgaben bisher zu überſehen ſind. 


Jedenfalls iſt jetzt ſchon über den geſammten bis 
Ende März 1894 zur Verfügung ſtehenden Fonds 
disponirt. Der Löwenantheil an dem Fonds ift 


dem Kamerungediete zugefallen, für weiches im 


verfloſſenen Jahre 135000 Mk. und in dieſem 
Jahre 139 000 Mk. eingeſtellt find. Die zweite, 
bekanntlich geſcheiterte Expedition Zinigraff hat 
im Jahre 1890/91 41 128 Mh., im Jahre 1891/92 
150000 Mk. aus dem Pauſchalzuſchuß für Kamerun 
und aus dem Jahre 1892/93 85 000 Mk. erfordert 
und find noch 1716 Mk. Reftausgaben zu decken. 
Die Geſammtkoſten betragen demnach 278 000 Mk. 


Erklärungen der neuen öſterreichiſchen 
Minifter. 


Die neuen öſterreichiſchen Minifter haben ſich 
geſtern zum erſten Male denglubs der Parteien, denen 
ſie bisher angehören, in ihrer neuen Würde vor⸗ 
geſtellt. Im Club der deutſchen Linken erſchienen 
die Minifier Dr. v. Plener und Graf Wurmbrand, 
von den Anweſenden ſtürmiſch begrüßt. Plener 
gedachte in einer Rede der Entſtehung und der Ent⸗ 
wickelung des Coalitionsgedankens, des Rücktritts 
Taaffe, ſowie der Bildung des Miniſteriums 
Windiſchgrätz. : 

Gr, ſowie Graf Wurmbrand hätten es für bie 
Pflicht gewiſſenhafter Politiker und zugleich im Intereſſe 
der Partei gelegen erachtet, ihre Mitwirkung bei dieſen 
Wandlungen nicht unverſucht zu laſſen. die politiſche 
Verantworlichkeit fordere, daß die Partei an den 
Situationen, die fie geſchaffen, ſebſt Hand anlege. 
Die Sache ſei allerdings in Oeſterreich ſchwieriger als 
anderswo. Das neue Regime könne ſich nur auf die 
Coalition dreier Parteien ſtützen. Die hierin liegende 
Schwierigkeit unterſchätze er nicht, er ziehe aber vor, 
darüber mit gutem Willen hinweg zu kommen, anſtatt 
einfach den früheren Zuſtand oder eine Combination 
mit Ausſchluß der deutſchen Linken herbeizuführen. 
Principielle Anſprüche könnten weder von rechts noch 
von links erhoben werden, aber eine Reihe von wich⸗ 
tigen Reformen ließe ſich zu Stande bringen, falls 
die Regierung von den Coalitionsparteien unterſtützt 
würde. Die Erwartung wäre nicht ausgeſchloſſen, daß 
ein friſcherer, kräftigerer Zug durch die Verwaltung 
wieder hindurchginge. (Beifall.) Der Redner richtete 


dann an die Partei die Bitte, die geſammte Regierung 


zu unterſtützen; die Conſequenz dieſer Unterſtützung 
würde eine ſolche Annäherung der großen Parteien 
ſein, wie ſie aus einem politiſchen Zuſammenarbeiten 
überhaupt entſtehen könnte. Er appellire an alte Er- 
innerungen, alte Freundſchaft; wenn der Verſuch ge- 
lingen ſolle, fo dürfe man nicht gleich beim erſten An- 
laſſe Mißtrauen ſich einſchleichen laſſen und müſſe 
wenigſtens im Anfange politiſche Geduld haben, bis 
die neue Combingtion ſich einigermaßen eingelebt 
haben würde. Dieſer Tag bedeute nicht den Abſchied, 
ſondern hoffentlich eine glückliche Neuordnung, die ſich 
vielleicht auch nach außen hin zum Wohle des Bater- 
landes wirkſam und fruchtbar geſtalten werde. (Stür⸗ 
miſcher Beifall.) 

Kandelsminiſter Graf Wurmbrand erbat als- 
dann die Unterſtützung der Partei für das ge- 
ſammte Cabinet, welches ſich in ſchwieriger Zeit 
die große Aufgabe der Vereinigung der ge- 
mäßigten und jtaatserhaltenden Parteien geſtellt 
habe behufs Förderung des Wohlſtandes und 
Kräftigung des Staatsgedankens. Dies ſetze ein 
großes Maß von Selbſtverleugnung und ftaats- 
männiſcher Zurückhaltung feitens der Parteien 
und der einzelnen Perſönlichkeiten voraus. Die 
Aufgabe beſtehe darin, in Fühlung mit der eigenen 
Partei das Verſtändniß mit den coalirten Parteien 
möglichſt zu fördern. Der Miniſter gedachte als- 
dann der hohen Verdienſte feines Vorgängers im 
Amte und ſchloß, das Ziel, die Stärkung der 
Staatsbürger in dem großen Concurrenzhampf 
der Nationen, ſei gewiß der Unterſtützung aller 
Patrioten werth. (Lebhafter Beifall.) 

Im Club der Conſervativen dankle der Minifter 
Falkenhayn für das ihm bisher entgegengebrachte 
Vertrauen, bat, daſſelbe ihm auch für die Zukunft 
zu bewahren und es überhaupt der ganzen 
Regierung entgegenzubringen. der Obmann des 
Clubs, Graf Hohenwart, ſtellte alsdann den Ber- 
lauf der Kriſis ſowie die Bildung des Coalitions⸗ 
miniſteriums kurz dar. Der Club beſchloß, Donners- 
tag Abend eine neuerliche Sitzung zu halten und 
die dann erfolgte Erklärung der Regierung zum 
Gegenſtand der Berathung zu machen. 

Im Polenclub erklärte der Miniſter v. Jaworski: 

Der Polenclub habe ftets an der Ueberzeugung feft- 
gehalten, daß die unumgänglich nothwendige parlamen- 
tariſche Majorität weder mit dem Hohenmartclub ohne 
Linke, noch mit der Linken ohne Hohenwartclub zu 
Stande kommen könne. Das Cabinet Taaffe ſei be- 
müht geweſen, dieſe Majorität zu Stande zu bringen, 
doch ſeien die hierzu gewählten Mittel nicht ent- 
sprechend geweſen. Ihn, den Miniſter, habe bei 3u- 
ſammenſetzung des neuen Cabinets der Gedanke ge- 
leitet, dem Polenclub die gleiche Stellung wie den 
beiden anderen Parteien zu erwirken, reſpective zu 
wahren. Damit die geſchaffene Coalition lebensfähig 
erhalten werde, ſei es nöthig, daß ſich die Parteien 
nicht nur negativ an einander reihten, ſondern es ſolle 
ihnen ein Programm vorgelegt werden, auf welches 
ſie ſich einigen ſollten. Die Mitglieder des Polenclubs 
möchten Donnerstag nach erfolgter Erklärung der Re- 
gierung ihre Meinung bezüglich ihres Verhältniſſes 
zur Regierung und zu den Parteien im Club aus- 
ſprechen. 

Der Miniſter ſchloß, die Gefühle unbegrenzter 
Dankbarkeit für den Kaiſer und die confervativen 
Principien belebten ihn auch heute. Lebhafter 
Beifall folgte ſeinen Worten. 


Municipalwahlen in Spanien. 


In Spanien haben geſtern die Municipalwahlen 
ſtattgefunden. In der Hauptſtadt Madrid wurden 
18 Monarchiſten und 10 Republikaner gewählt. 
Die Ruhe iſt nirgends geſtört worden. 

In Valencia, Fuelva und Toledo wurden ein- 
ſtimmig die Candidaten der monarchiſtiſchen Partei 
gewählt, in Corunna, Cordova, Salamanca, 
Almeria, Guadalajara, Avila, Caceres und 
Ciudad-Real errang ebenfalls die monarchiſche 
Partei den Sieg, dagegen erhielten in Leon und 
Radajo; die Republikaner die Majorität. In 
Folge Unterbrechung der telegraphiſchen Ver- 
bindungen find weitere Refultate noch nicht be- 


kannt geworden. 
E u nn 
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— Inſerate hoften für die fieben-gejpaltene 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 


Abend-Ausgabe. 


1893. 


Dupuns Erklärung und Stellung. 


Die Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
am Dienstag war ſtark beſucht und es herrſchte 
lebhafte Bewegung. Präſident Caſimir Périer 
hielt, nachdem er von dem Präſidentenſtuhl Beſitz 
ergriffen hatte, eine Anſprache, in welcher er 
daran erinnerte, daß Frankreich bei dem Empfange 
der ruſſiſchen Abgeſandten von einem Gedanken, 
von einem Gefühle beſeelt geweſen fei. Diefe 
Bethätigung einer großen moraliſchen Einheit 
lege die Pflicht auf, dem Batertande die unfrucht- 
baren Streitigkeiten und die perſönliche Unzu⸗ 
friedenheit zu opfern. (Beifall.) Hierauf verlas 
der Miniſterpräſident Dupuy die minifterielle Er⸗ 
klärung, In derſelben heißt es ferner lein 
weſentlicher Theil des Inhalts iſt bereits geſtern 
telegraphiſch gemeldet worden): 

Das Budget für 1895 werde im Anfang des 
kommenden Jahres vorgelegt werden. Daſſelbe werde 
bereits die Vortheile einer Converfion der 4½ procen- 
tigen Rente berückſichtigen, zu deren Durchführung im 
geeignet erſcheinenden Zeitpunkt die Regierung die Er⸗ 
mächtigung nachſuchen werde. Die aus der Converſion 
fic) ergebenden Erſparniſſe follen im weſeytlichen zur 
Wiederaufnahme der Schuldentilgung Verwendung 
finden. Das Budget werde verſchiedene finanzielle 
Reformvorſchläge umfaſſen. dem Parlament werde 
auch die Aufgabe zufallen, die Frage der Regelung der 
Bank von Zrankreich zu erledigen. Auch verſchiedene 
die Landwirthſchaft betreffende Vorlagen würden ein- 
gebracht werden müſſen. Das Cabinet bereitet eine 
Vorlage betreffend Exploſivſtoffe und eine andere, be: 
treffend Vereine und Verbindungen vor. Im Innern 
werde die Regierung auf die Beruhigung der Gemüther 
hinarbeiten und entſchloſſen die öffentliche Ordnung 
vertheidigen. Im Aeußern werde der Regierung die 
Aufrechterhaltung und Vertheidigung der Rechte 
Frankreichs zur Richtſchnur dienen; fie werde ſich 
die Pflege der internationalen Beziehungen ſowie die 
Erhaltung des franzöſiſchen Abjakmarktes und feine 
Geltendmachung durch Aufmunterung der Privat- 
Initiative angelegen ſein laſſen. Frankreich wiſſe, was 
es der Republik ſchulde, die es wieder zu dem erſten 
Range unter den Nationen zurückgeführt hätte, die es 
genügend ſtark gemacht, um aufrichtig vom Frieden 
ſprechen zu können, die ihm endlich nach langer Ab- 
ſonderung Kenntniß von den Sympathien gegeben habe, 
deren Charakter durch die unvergeßlichen Sktoberfeſte 
feſtgeſtellt und deren Tragweite durch dieſelben ge- 
kennzeichnet ſei. Die Erklärung fordert ſchließlich das 
Parlament auf, klar und ohne Rückhalt zu ſagen, ob 
das Cabinet fein Vertrauen beſitze. 

Die Erklärung wurde mit großem Beifall von 
der Linken und dem Centrum, aber mit mehr- 
fachen Unterbrechungen ſeitens der äußzerſten 
Linken und äußerſten Rechten aufgenommen. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung vertheidigte 
Jaure die ſocialiſtiſchen Lehren und behauptete, 
die miniſterielle Erklärung ſei eine Kriegserklärung 
gegen den Socialismus. Redner brachte eine 
Tagesordnung ein, in welcher der Regierung ein 
Mißtrauensvotum ertheilt wird. Miniſterpräſident 
Dupun trat den ſocialiſtiſchen Lehren entgegen, in 
welchen nicht ein Gedanke von Freiheit enthalten 
ſei. Das beſte Mittel, die Lage der Arbeiter 
günſtiger zu geſtalten, fei, die Wohlfahris - Infti- 
tute für die Arbeiter weiter auszudehnen und 
vernünftige Reformen einzuführen. Die Gocia« 
liſten machten aus dem Syndicatsgeſetze ein revo- 
lutionäres Werk. (Proteſtrufe auf der äußerſten 
Linken. Beifall der Linken und des Centrums.) 
Hierauf wurde die Interpellation mit 264 gegen 
241 Stimmen auf Donnerstag vertagt. 

Geſtern Nachmittag fanden in dem Palais 
Bourbon drei Verſammlungen von Deputirten 
ſtattum über die vorgeſtern begonnene Interpellation 
zu berathen. In der erſten Berjammlung, an 
welcher 150 regierungsfreundliche Republikaner 
Theil nahmen, wurde beſchloſſen, dem Cabinet 
das Vertrauen auszudrücken. Die zweite Ber- 
ſammlung, welche die Deputirten der äußerſten 
Linken umfaßte, beauftragte Belletan zu erklären, 
daß das Programm des Cabinets unzulänglich 
ſei und eine dahin gehende Tagesordnung einzu- 
bringen. Die dritte Berſammlung, welche von 
75 fortſchrittlichen Republikanern gebildet wurde, 
bekundete dieſelben Anſichten, wie die duferjte 
Linke, und beſchloß, ſich mit derſelben über die 
Einbringung einer Tagesordnung zu verſtändigen. 

Die republikaniſchen und die gemäßigten 
Blätter beurtheilen die minifterielle Erklärung 
günſtig, die conſervaliven tadein das Programm, 
billigen aber den Theil, welcher die Socialiſten 
betrifft, die radicalen Organe werfen der Gr- 
klärung vor, daß ſie einen verneinenden und 
aggreſſiven Charakter habe. Die allgemeine An- 
ſicht geht dahin, daß das Minifterium eine große 
Majorität für ſich haben wird. 


Die Lage auf Hawaii. 

Wie der „Daily News“ aus Newyork gemeldei. 
wird, weiſt der amtliche Bericht des nach Sarai 
geſandten Specialcommiſſars nam, daß der ehe- 
malige Vertreter der Vereinigten Staaten in 
Honolulu die Revolution duͤrch die ameri- 
kaniſchen Truppen unterſtützen ließ. Man er- 
warte die Wiedereinſetzung der Königin, doch 
werde die Königin eine Amneſtie erlaſſen und 
das Land über die zukünftige Regierungsform 
befragen müſſen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 22, Novbr. Die „Nordd. Allg. 31g.“ 
ijt in der Lage, nachſtehendes an den kaiſerlichen 
Statthalter in Elſaß⸗Lothringen, Fürſten zu Kohen⸗ 
lohe ⸗Schillingsfürſt, ergangenes Kandſchreiben 
des Kaiſers zu veröffentlichen: 

Aus Ihrem Verwaltungs bericht vom 19. v. M. habe 
ich erſehen, mit welchen umfaſſenden Maßregeln die 
Landes- Verwaltung von Elſaß-Lothringen bemüht ge- 
weſen ift, dem in dieſem Jahre dort herrſchenden Streu- 
und Suttermangel entgegenzuwirken. Der umſichtigen 
und praktiſchen Fürſorge, welche ſich in dieſen Maß⸗ 
nahmen ausſpricht und zu meiner Freude in der Opfer- 
willigkeit der Gemeinden und der freiwilligen Thätigkeit 


E 


der landwirkhſchaftlichen Vereine allenthalben Unter⸗ 
ſtützung und Förderung gefunden hat, kann ich meine 
Anerkennung nicht verſagen und gebe dabei der Hoff- 
nung Ausdruck, daß es den gemeinſchaftlichen Be- 
mühungen gelingen möge, einem Nothſtande vorzu- 
beugen. Bon beſonderem Intereſſe waren auch für 
mich die Mittheilungen über die Flußcorrectionen und 
Stauſeen, deren für Landwirthſchaft und Induſtrie gleich 
günſtige Ergebniſſe ich mit Freude begrüße. 

Neues Palais, den 1. November 1893, 

i gez. Wilhelm. I. B. 

* [Saijer Friedrich und Graf Harienau.] 
Von beſonderem Intereſſe im Nachlaſſe des 
Grafen Kartenau find ein Brief und drei 
Depeſchen. der Brief iſt von der Kand 
Kaiſer Friedrichs geſchrieben. Er betrifft das be⸗ 
kannte Seirathsproject des Prinzen von Batten- 
berg mit einer Enkelin Kaiſer Wilhelms I. Kaiſer 
Friedrich theilte dem Prinzen darin mit, daß er 
dem „Herzenswunſch“ ſeiner Gemahlin und ſeiner 
Tochter Folge geben wolle; der Prinz möge ſich 
bereit halten, um auf eine Berufung mittels des 
Drahtes, die er ihm im geeigneten Zeitpunkt 
werde zugehen laſſen, nach Berlin zu kommen. 
In der That erhielt der Prinz eines Tages eine 
bezügliche Depefche. Dieſelbe hatte indeſſen nur 
den Charakter eines Avifo und ſtellte die 
eigentliche Berufung in nahe Ausfidt Kurz 
darauf kam vom Kaiſer Friedrich die zweite 
Depeſche. Sie beſagte, der Prinz ſolle „morgen“ 
nach Berlin reiſen. Und darauf folgte am ſelben 
Tage, an welchem Alexander von Battenberg die 
Fahrt nach Berlin antreten wollte, eine dritte 
Depeſche, die aber nicht vom Kaiſer Friedrich, 
ſondern vom Fürften Bismarck herrührte, und 
deren Inhalt den Prinzen veranlaßte, ſeinen 
Berliner Reiſeplan zu „verſchieben“. Man weiß, 
daß dieſe „Verſchiebung“ zu einem endgiltigen 
Aufgeben des Projectes geworden iſt; Alexander 
von Battenberg iſt nicht mehr nach Berlin ge- 
kommen E ; 

* [3n dem Weinſteuergeſetz Entwurf] im 
Bundesrathe weder die Werthgrenze für die 
der Reichsſteuer unterworfenen Weine (50 Mk. 
pro Kectoliter) noch der Steuerſatz eine Ab- 
änderung erfahren; in Folge deſſen ſtimmten 
Baden und Württemberg, nach einigen Angaben 
auch Keſſen gegen das Geſetz. Daffelbe foll am 
1. September 1894 in Kraft treten. 

[Verein zur Abwehr des Antiſemitismus.] 
Am 28. November, Abends 6 uhr, findet die 
General-Berfammiung des „Vereins zur Abwehr 
des Antiſemitismus“ in Berlin, in den Bictoria- 
fälen (oberer Saal) Leipzigerſtraße Nr. 134, ſtatt. 
Tagesordnung: 1) Thätigkeitsbericht und Geſchäft⸗ 
liches; 2) Etat für 1894; 3) etwaige Anträge. 

* [Reichstagsmwahlftatifiik.] Dem Reichstage 
iit jetzt endlich auch die amtliche Gtatiftik über 
die letzten Reichstagswahlen zugegangen, deren 
weſentlicher Inhalt aber durch die frühere buch- 
händleriſche Veröffentlichung bereits bekannt ge- 
worden iſt. das Material iſt dieſes Mal in 
etwas anderer Weiſe als bisher geordnet, daß 
es deshalb überſichtlicher geworden ſei, will uns 
nicht ſcheinen. 

* [Sehling.] Die Nachricht von dem Tode des 
früheren Reichstags-Abgeordneten Conſul Fehling 
in Lübeck beruhte auf einer Verwechſelung mit 
deſſen älterem Bruder. 

* [Die Einfuhr deutſcher Biere nach Frank- 
reich] iſt ſeit Jahren in ſtändigem Rückgange be- 
griffen. Unter dem Schutze des herrſchenden 
Zollregimes hat das franzöſiſche Brauereigewerbe 
den heimiſchen Abſatzmarkt Schritt für Schritt 
zurückerobert und beginnt jetzt ſchon feinerfeits 
nach dem Auslande zu exportiren. Am höchſten 
war die Einfuhr der deutſchen, namentlich 
Münchener Brauereierzeugniſſe nach Frankreich im 
Jahre 1882 mit 353000 Hectolitern bei einer 
Gejammtmenge von 415000 Sectolitern. 1886 
war die Gejammieinfuhr bereits auf 300 000, 
1891 auf 170900 Sectoliter geſunken, deutſche 
Biere wurden 1892 noch im Betrage von 114 630 
Hectolitern nach Frankreich eingeführt und wird 
für dieſes Jahr ein weiterer Rückgang bis unter 
100 000 Sectoliter angenommen. Andererſeits hat 
Frankreich im verfloſſenen Jahre 35 000 Hecto- 
liter Bier ausgeführt, und ſchätzt man die Aus- 
fuhr des laufenden Jahres auf rund 50 000 
Hectoliter. 

Darmitadt, 21. November. Der Prinzregent 
Luitpold von Baiern iſt zum Beſuche des groß⸗ 
herzoglichen Kofes hierſelbſt mittels Sonderzuges 
eingetroffen und vom Großherzog und Prinz 
Wilhelm bei jeiner Ankunft am Bahnhofe be- 
grüßt worden. Daſelbſt fand großer officieller 
Empfang ſtatt. Nach demſelben fuhren die Herr- 
ſchaften unter einer Dragoner-Escorte durch die 
feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Schloſſe, 
wo Galatafel ſtattfand. Abends iſt zu Ehren des 
Prinzen Luitpold im Hoftheater Zeſtvorſtellung. 
Abends wird der Prinzregent zur Abhaltung von 
Jagden nach dem Speſſart weiterreiſen. 

München, 22. November. Kammer der Ab- 
geordneten. der Antrag der Liberalen, die 
Steuerfreiheit der Standesherren aufzuheben, 
wurde mit 76 gegen 67 Stimmen abgelehnt, dagegen 
der Antrag des Centrums nach lebhafter Debatte 
angenommen. Nach letzterem Antrage ſoll eine 
Enquete vorgenommen werden über den fiscalifchen 
Umfang dieſer Steuerfreiheit, um den Betrag feft- 
zuſtellen, welcher für die eventuelle Ablöſung inner- 
halb der verfaſſungsmäßigen Zuläſſigkeit er- 
forderlich iſt. der Minifter des Innern Schr, 
v. Zeilitzſch erklärte, eine ſolche Enquete werde 
angeſtellt werden, dieſelbe würde aber in der 
gegenwärtigen Legislaturperiode kaum mehr ab- 
geſchloſſen werden können. Ferner betonte der 
Miniſter, dem Ausſpruch Grillenberger's noblesse“ 
oblige“ gegenüber, es liege hier ein begründeter 
Rechts anſpruch vor; durch ein freiwilliges Ueber- 
einkommen ſei der Zweck des Antrages leichter 


erreichbar. 
Frankreich. 

Paris, 21. Novbr. Im Miniſterrathe unter- 
zeichnete Präſident Carnot heute die Decrete, 
durch welche 18 Begnadigungen oder Straf- 
herabſetzungen gegenüber den wegen der Un- 
ruhen im Quartier latin Berurtheilten und 400 
Senden db von Militärperſonen bewilligt 
werden. f 


Bordeaux, 21. Novbr. Die bei einigen zwanzig 


Anarchiſten vorgenommenen Kausſuchungen ſind 
ergebnißlos geweſen. (W. T 


Rußland, 

Petersburg, 21. Novbr. Die heutige Gefer- 
ſammlung enthält eine Verordnung beireffs der 
1896 in Niſhny-Nowgorod zu errichtenden allge- 
meinen ruſſiſchen Induſtrie- und Kunſtausſtellung. 
Die Erledigung aller die Ausſtellung betreffenden 
Fragen wird einer beſonderen Commiſſion unter 
dem Präſidium des Finanzminijters übertragen. 
In Niſhny-Nowgorod wird ein Lokalcomité ein- 
geſezt. (W. T.) 
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Von der Htarıne, 


UY Kiel, 22. November. das Panzerſchiff 
I, Klaſſe „Brandenburg“, welchem morgen durch 
den Beſuch des Kaiſers und die bei dieſer Ge- 
legenheit erfolgende Fiſſung der ihm durch die 
Provinz Brandenburg gewidmeten Toppflagge 
eine beſondere Ehre zu Theil wird, läßt erſt jetzt, 
da es mit den Panzerſchiffen älteren Typs auf 
dem Strom liegt, die Riejigkeit ſeiner Dimenſtonen 
voll erkennen. Maſſig erhebt ſich der Rumpf 
des über 10 000 Tonnen großen Schiffes, deſſen 
Deck durch zwei burgartige Aufbauten in drei 
Abſchnitte getheilt wird, aus der Zluih empor. 
Zwiſchen den beiden Aufbauten ſowie am Bug 
und Seck ragen aus den drei oval ge- 
wölbten, wegen der Stärke ihrer Gijen- 
hülle unverwundbaren Panzerthürmen je zwei 
28 Centimeter-Geſchütze hervor, deren lange, 
Ichlanke Rohre, um den Ddeckraum nicht zu be- 
ſchränken, ſich in einem Winkel von ca. 45 Grad 
aufwärts rechen. Aus den bogenfenſterartig ge- 
wölbten Schießſcharten zu beiden Seiten der Auf- 
bauten lugen außerdem die übrigen ſchweren 
Geſchütze, feds 10,5 und 8,7 Centim.⸗Schnell- 
ladekanonen hervor, während jede der beiden, 
eine weite Rotunde bildenden Marſſe, zu denen 
innerhalb der gewaltigen Maſte eine Treppe 
hinaufführt, durch eine Revolverkanone armirt 
it. Kommt man an Bord dieſes durchweg gelb- 
grau geſtrichenen Schiffes, ſo befällt Einem — man 
mag von unſeren früheren Panzern noch ſo viele 
geſehen haben — ein neues, erdrückendes, ſchier 
beängſtigendes Empfinden von der Maſſigkeit 


und Umfänglichkeit des Ganzen, wie aller 
Einzelnheiten. Rieſig find die Käumlich⸗ 
keiten für die vollzählig an Bord be- 


findliche Beſazung von rund 550 Mann, rieſig 
die ſämmtlichen Maſchinen für die mannig- 
fachſten Zwecke, rieſig die beiden Schlote, welche 
diejenigen gewöhnlicher Seedampfer an Umfang 
um das dreifache übertreffen, rieſig die Com- 
mandobrücken und Thürme, die Anker, Ketten, 
Gangſpills u. ſ. w. — Bevor der Kaiſer morgen 
Mittag 12 Uhr die Beſichtigung diefer ſchwim⸗ 
menden Zeitung vornehmen wird, beabſichtigt 
er bekanntlich der Vereidigung der Rekruten 
beizuwohnen. Es ſind dies im ganzen 1000 
Mann, von denen 200 Mann der 1. Matrofen-, 
130 der 1. Werftdiviſion, 200 der 1. Torpedo- 
Abtheilung, 240 der Matroſen-Artillerie in 
Sriedridsort und 230 dem 1. Seebatalllon an- 
gehören. 

124, November: : -H. b. Tg. 
Cars cusos Danzig, 23. Nov. Bibs. 
Wetterausſichten für Freitag, 24. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Trübe, vielfach Niederſchläge, wenig veränderte 
Temperatur. Starker Wind a. d. Küſte. 
Für Sonnabend, 25. November: 

Feuchte Luft, bedeckt, ſtrichweiſe Niederſchläge. 

Steigende Temperatur. : 

Für Sonntag, 26. November: 

Meiſt trübe, ſtrichweiſe Niederſchläge. 

bis ſtarke Winde. Ueber 0 Grad. 

Für Montag, 27. November: 

Milde, meiſt trübe, vielfach Niederſchlag. 
Winde; an den Küſten ſtürmiſch. 

Für Dienstag, 28. November: 

Meiſt trocken, heiter. Friſche Winde. Tempe- 

ratur unverändert. 


Friſche 


Starke 


* [Gturmwarnung.] Nach einem Telegramm 


der Seewarte von geſtern Nachmittags iſt die am 


Dienstag Abend aviſirte Sturmgefahr noch nicht 
vorüber. Die Küſtenſtationen haben daher das 
Signal hängen zu laſſen. 

* [Reihs-Bauten im Etatsjahr 1894/95.] 
Den uns erſt jetzt aus dem Reichstagsbureau 
zugegangenen vollſtändigen Anlagen zu dem 
Reichs-Haushaltsetats-Entwurf pro 1894/95 ent- 
nehmen wir zur Ergänzung der früheren kurzen 
Mittheilungen folgende Anſätze für Bauten: 

Zum Neubau von Magazingebäuden in Dt. Eylau 
(Geſammtbedarf 283 000 Mk.), letzte Rate 120 500 
Mk., Neubau eines Körner- bezw. Mehlmagazins 
in Bromberg (202 500 Mk.), letzte Rate 80 000 
Mk., desgl. in Graudenz (649 600), letzte Rate 
237160 Mk., desgl. in Langfuhr (279 500), 
1. Rate (für Grunderwerb und Entwurf) 39 500 
MR, Neubau eines Proviantamts-Dienſtwohn⸗ 
haujes in Thorn (66 000), letzte Rate 18 500 Mk., 
Neubau eines Dienſt- und Dienſtwohnhauſes für 
den Commandanten auf dem Truppen-Uebungs- 
platz bei Arns (voller Bedarf) 70000 Mk., Neu- 
bau einer Kaſerne nebſt Zubehör und Aus- 
ſtattungsergänzung für ein Batailion Infanterie 
nebſt Regimentsſtab in Goldap (839 000), letzte 
Rate 352 000 Mk., desgl. für drei Escadrons 
und den Stab eines Cavallerie-Regiments in 
Gumbinnen (1355 230) letzte Rate 805 230 Mk., 
Erweiterung der Kaſerne Kronprinz in Königs- 
berg, einſchließlich  Ausftattungs - Ergänzung 
(435.000), 1. Rate (für Entwurf) 5000 Mh., Neu- 
bau einer Kaſerne nebſt Zubehör für ein Pionier- 
Bataillon in Königsberg (1147000), 2. Rate 
(1. Baurate) 500 000 Mk., Neubau von Stallungen 
nebſt Zudehör für die Pferde von drei Escadrons, 
eines FKandwerksſtättengebäudes und zweier Be- 
ſchlagſchmieden, einſchließlich Ausſtattungs⸗ 
ergänzung — früher Neubau von Stallungen 
nebſt Zubehör für die Pferde von drei Escadrons 
— in Lyck (601 000), 2. Rate (1. Baurate) 
300 000 Mk., Neubau und Ausſtattungsergänzung 
eines Stabs- und eines Kammergebäudes in 
Tilſit (voller Bedarf) 104 900 Mk., Neubau und 
Ausftattung einer Kaſerne nebſt Zubehör für ein 
Regiment Cavallerie in Gneſen (2 000 000), letzte 
Rate 140000 Mk., Neubau einer Saferne für 
eine Compagnie Infanterie in Neufahrwaſſer 
(132 000), letzte Rate 32000 Mk., Neubau einer 
Saferne nebſt Zubehör für ein Cavallerice 
Regiment, einſchließlich der Ausſtattung für drei 
und der Ausſtattungsergänzung für zwei &scadrons, 
in Danzig (1865 000), 4. Rate 800 000 Mk., zum 
Neubau einer Unteroffizier⸗Vorſchule in Barten- 
ſtein (666 000), 2. Rate (1. Baurate) 300 000 
Mark, Neubau einer Kaſerne nebſt Zu- 
behör und Ausſtattungsergänzung für eine 
reitende Abtheilung Zeldartillerie in Dt. Eylau 
(806 000), letzte Rate 501000 Mk., Neu- 
bau und Ausftattungsergänzung von Gial- 
lungen nebſt Zubehör für eine Abtheilung Feld- 
artillerie in Grauden3 (335 000), 2. Rate (1. Bau- 
rate) 200000 Mk., Neubau und Ausftattungs- 
ergänzung eines Hauptwacht- und Arreſtgebäudes 
in Graudenz (144326), letzte Rate 37 326 Mk., 
Neubau eines Commandantur-Dienſtgebäudes in 
Grauden3 (154000), letzte Rate 56000 Mk., Er- 
weiterung der Cavallerie-Kaſerne in Riefenburg 
zur Aufnahme zweier Escadrons, einſchließlich der 
Ausſtattung bezw. der Ausſtattungsergänzung für 
je eine Escadron (790 000), 1. Rate (für Entwurf 


uno zum sau eines gayrzeug⸗ uno nammer⸗ 
gebäudes) 40 000 Mk., Neubau und Ausftattungs- 
ergänzung einer Kaſerne nebſt Zubehör für ein 
Bataillon Infanterie in Thorn (884 000), letzte 
Rate 224000 Mk., Neubau und Ausſtattung einer 
evangeliſchen Garniſonkirche in Thorn (580 000), 
2. Rate (1. Baurate) 100000 Mk., zur Erweite- 
rung des Barackenlagers auf dem Truppen- 
übungsplatz bei Arys (voller Bedarf) 187 000 Mh., 
Neubau und Ausftattungs- Ergänzung eines 
Garniſon-Lazareths in Ortelsburg (97 000), 
letzte Rate 37000 Mk., desgleichen in Goldap 
(200 000), letzte Rate 95000 Mk., Neubau und 
Ausſtattung eines Lazareths auf dem Truppen- 
Uebungsplatz bei Arys (voller Bedarf) 54 000 
Mark, Erweiterung und Ausſtattungsergänzung 
des Garniſonlazareths in Grauden; (380 000), 
5. Rate 120 000 Mk., Neubau und Ausftattungs- 
ergänzung eines Garniſonlazareths in Dt. En lau 
(240 000), letzte Rate 90 000 Mk., Neubau eines 
Waſch⸗, Desinfections- und Leichenhauſes bei dem 
Garnifonlazareth in Danzig (37 500), letzte Rate 
7500 Mk., Neubau und Ausſtattungsergänzung 
eines Garniſonlazareths in Oſterode (310 000), 
1. Rate (für Grunderwerb und Entwurf) 15000 MR., 
Erweiterung der Artillerie - Raferne, einſchließlich 
Außftattung, zur Aufnahme einer dritten fahren- 
den Abtheilung Feldartillerie in Bromberg 
(540140), letzte Rate 182 140 Mk., Neubau und 
Ausſtattung einer Kaſerne nebſt Zubehör für ein 
Bataillon Infanterie und den Regimentsſtab, 
ſowie Beſchaffung und Ausbau einer Offisier- 
Speiſeanſtalt in Inowrazlaw (1072 150), 5. Rate 
175 000 Mk., Neubau und Ausſtattung einer 
Kaſerne für eine fahrende Abtheilung Feldartillerie 
in Marienwerder (937 000), 4. Rate 410000 ma., 
zur bombenſicheren Eindeckung von zwei in der 
Fortlinie der Feſtung Thorn liegenden Sammel- 
brunnen und zur Anpflanzung einer Baummaskebe- 
hufs Sicherung der projectirten ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung als Zuſchuß zu den Koſten derfelben 
40 900 Mk.; Neubau einer Kaſerne nebſt Zubehör 
und Ausſtattung für ein Bataillon Infanterie 
nebſt Regimentsſtab in Gumbinnen (856 000), 
letzte Rate 376 000 Mk.; Neubau und Ausftattung 
einer Kaſerne nebſt Zubehör für die Mannſchaften 
von 5 Escadrons nebſt Regimentsſtab und von 
Stallungen für 2 Escadrons in Luck (1 512 000), 
4, Rate 450 000 Mk.; desgl. für ein Bataillon 
Infanterie in IJnowrazlaw (961 150), 5. Nate 
165 000 Mk.; Neubau und Ausſtattung einer 
Kaſerne nebſt Zubehör für die Mannſchaften einer 
fahrenden Abtheilung Feldartillerie nebſt Regi- 
mentsſtab in Graudenz (728 000), letzte Rate 
118 000 Dik. 

Der Etat der Reichs-Poſt-Berwaltung enthält 
für den Bau eines Poſtamts in Dt. Krone als 
erſte Rate 71 500 Mk. mit folgender Begründung: 
Das reichseigene Poſtgebäude in Dt. Krone, welches 
urſprünglich zu Privatzwecken erbaut worden iſt 
und ſich ſeit 1841 in Benutzung der Poſtverwaltung 
befindet, iſt feiner Größe und Einrichtung nach 
für die jetzigen Berkehrsverhältniffe durchaus un- 
geeignet. Der Neubau ſoll nach Niederlegung des 
alten Qaufes auf dem vorhandenen Poſtgrund⸗ 
ſtücke, welches durch den im Jahre 1891 erfolgten 
Hinzukauf eines Nachbargrundſtücks die erforder- 
liche Vergrößerung erfahren hat, ausgeführt 
werden. Bon den einſchließlich der Plan- und 
Modellarbeiten auf 157000 Mk. veranſchlagten 
Baukoſten werden im erſten Baujahre voraus- 
Jichtlich 71500 Mk. gebraucht werden. In dem 
neuen Gebäude ſollen der Poſtamtsvorſteher und 
ein Unterbeamter Dienſtwohnungen erhalten. — 
Endlich wird im Poſtetat noch die letzte Rate von 
44000 Mk. für den auf 184000 mh. bemeſſenen 
Umbau des Poftamis zu Thorn gefordert. 

* [Mejtfront und Centralbahnhof.] Wie un- 
ſere Leſer aus der in Nr. 20450 abgedruckten 
Bekanntmachung des hieſigen Magiftrats erſehen 
haben, iſt nunmehr der Bebauungsplan für die 
Weſtfront unſerer Stadt, und zwar für den Theil 
zwiſchen dem hohen Thor und dem Jacobsthor 
rechtskräftig feſtgeſtellt, nachdem die dagegen er- 
hobenen Einwendungen von dem Bezirksaus- 
ſchuß definitiv abgewieſen ſind. dem Bau des 
Centralbahnhofs und der Einebnung der Feftungs- 
werke auf dieſem Theil der Weſtfront ſteht nun 
ein Hinderniß nicht mehr im Wege. Bekanntlich 
iſt ja auch bereits mit der Einebung von Baſtion 
„Eliſabeth“ begonnen. der Herr Eifenbahn- 
miniſter hat aber auch die Genehmigung 
zum Beginn des Baues des Centralbabnhofs 


ertheilt. Die Erdarbeiten werden fofort in 
Angriff genommen werden. Heute hat die 
Stadtgemeinde das Areal des Irrgartens, 


welches zur Erweiterung des Bahnhofs erforderlich 
iſt, übergeben, und in wenigen Tagen werden 
die Bäume des Irrgartens fallen. Die Stadt er- 
hält für dies Areal, vorbehaltlich der Schlußver⸗ 
meſſung, alsbald die Summe von 200 000 Mk. 
ausbezahlt. der Abſchluß eines weiteren Ver- 
trages mit der Stadtgemeinde ſteht dem Vernehmen 
nach unmittelbar bevor. Die königl. Eifenbahn- 
verwaltung wird hiernach die Straße von der 
Loge „Eugenia“ nach dem Bahnhof auf ihre 
Koſten anlegen, ebenſo den großen Vorplatz vor 
dem neuen Empfangsgebäude. Auch die Bahn- 
hofsftraße von dem Vorplatz an bis zur Prome- 
nade hinauf legt die Eiſenbahnverwaltung an. 
Beide Straßen ſind von der Bahnverwaltung in 
der Breite von 15 Metern projectirt. Doch wird 
die Bahnhofsſtraße 20 Meter breit werden, indem die 
Stadtgemeinde auf 5 Meter Breite das nöthige Areal 
von dem Militärfiscus hinzuerwerben foll. Auch 
würde die Stadtgemeinde nach demBertragsentwurfe 
die Mehrkoften tragen müſſen, welche dadurch 
entſtehen, daß jene Straßen als öffentliche 
Straßen hergeſtellt und dem Verkehr übergeben 
werden ſollen. Nach den mit dem Militärfiscus 
bisher gepflogenen Unterhandlungen ſollte auch 
das übrige frei werdende Feftungsgelände zwiſchen 
dem Hohenthor und dem Jakobsthor von der 
Stadtgemeinde käuflich erworben werden. Ein 
von Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach 
vorgelegter Vertragsentwurf hat bereits die be- 
treffende Commiſſion des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten wiederholt beſchäftigt. Die Sache 
ſtieß jedoch noch im letzten Moment auf Schwierig- 
keiten und mußte dem Kriegsminiſterium nod- 
mals zur Entſcheidung unterbreitet werden. Wie 
wir hören, handelt es ſich dabei um die Höhe der 
Einebnungskoſten, welche bei der Zeſtſtellung des 
Kaufpreiſes mit in Betracht kommen. Militäriſcher⸗ 
ſeits iſt nämlich behauptet worden, daß dieſe 
Koſten zu hoch gegriffen ſein, was feitens der 
ſtädtiſchen Verwaltung beſtritten wird. Ueber- 
kaupt kommt es für die ſtädtiſchen Behörden 
lediglich auf den Geſammtpreis an, welcher jchließ- 
Eh für das fragliche Areal herauskommt, und 
nicht auf die einzelnen Anſätze, aus denen ſich 
etwa der Preis für die Militärverwaltung zu⸗ 
ſammenſetzt. Iſt dieſer Preis ein mäßiger, fo 


wro aur eine Juſmmmung ber fadtımen Korper⸗ 


ſchaften allenfalls zu rechnen ſein, während auf 
ein irgendwie gewagtes Geſchäft die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung ſchwerlich eingehen wird. So liegt die 
Sache alſo gegenwärtig. Aber es iſt zu hoffen, 
daß der Vertrag zwiſchen dem Militärfiscus und 
der Stadtgemeinde trotz dieſes Differenzpunktes 
doch zu Stande kommen wird. Jedenfalls iſt 
eine längere Vertagung der Entſcheidung im all- 
feitigen Intereſſe nicht zu befürworten. Die Ber- 
hältniffe drängen zu einer baldigen Entſcheidung. 

* [Conferenz betreffs der Seeſtädte.] Zu der 
geſtern bereits telegraphiſch gemeldeten Conferens, 
welche der Handelsminifter zur Beſprechung der 
Lage der Oſtſeeſtädte nach Fertigſtellung des 
Nordoſtſeekanals veranſtaltet hat, ſind von hier 
aus als Bertreter des Magiſtrats und der Kauf- 
mannſchaft die Herren Oberbürgermeiſter Dr. 
Baumbach, Stadtrath Ehlers, Geh. Com- 
merzienräthe Damme und Gibſone einberufen 
worden. Dieſelben begaben reſp. begeben ſich 
heute nach Berlin. 

* [Jacht „Miramar“,] Nachdem nun die 
Jacht der Kaiſerin von Defterreich, die bekanntlich 
an der Schichau'ſchen Werft liegt, einer gründ- 
lichen Reparatur unterzogen worden iſt, wird 
dieſe im nächſten Monat ihre Fahrt nach dem 
Süden antreten. Heute iſt dieſelbe im Dock der 
kaiſerlichen Werft eingedockt worden. Am 10. De- 
zember wird die Jacht ihre Probefahrten beginnen 
und Mitte Dezember den Hafen verlaſſen. 

* [Influenza.] Seit einiger Zeit tritt die 
Influenza in unſerer Stadt wieder recht heftig 
und in zahlreichen Fällen auf. 

* [Gchiffs-Unfall.] Die hier am 31. Oktober 
mit einer Ladung Hol; nach Bordeaux aus- 
gegangene Brigg „Alwine“ aus Stralſund 


(nicht ein Danziger Dampfer „Alwine“, wie ein 


irrthümliches Telegramm aus London in Berliner 
Blättern berichtet), Capitän J. Ziſcher, iſt laut 
Depeſche des Rheders, Herrn 9. L. Juhl in 
Stralſund, in Dover leck eingeſchleppt worden. 
Capitán Siſcher iſt geſtorben. (Er ſoll unterwegs 
über Bord geſpült und ertrunken fein.) Die 
meiſtens aus Danziger Seeleuten beſtehende 
Mannſchaft iſt gerettet und befindet ſich wohl 
und geſund in Dover. 

* [3weites Abonnements - Symphonie Concert. ] 
Dem jo genufreichen erſten Kammermuſikabend in dem 
Reigen der von Hrn. Georg Schumann für dieſen 
Winter veranſtalteten ſechs Abonnements Concerte 
folgt nun am Sonnabend das zweite große Orcheſter⸗ 
Concert im Apollofaale. Die Hauptnummer deſſelben 
bildet das großartigſte Orcheſterwerk Schuberts, deſſen 
impofante C-dur-Symphonie, die man wegen der be- 
deutenden Schwierigkeit, welche ſchon ihr Umfang dar- 
bietet, in ihrer vollen Schönheit ſo ſelten zu hören 
Gelegenheit erhält. Beethoven ift in dieſem Concert 
ebenfalls mit einer ſeiner erhabenſten Schöpfungen, der 
großen Leonoren-Duvertüre, vertreten. An der Spitze 
des Programms ſteht die Suite „Peer Gynt“ von 
Grieg, dem Begründer und hervorragendſten Ver- 
treter der neueren norwegiſchen Schule, ein Werk von 
ebenſo viel poetiſchem Reiz als markiger normänniſcher 
Kraft, das für die meiſten Concertbeſucher zudem noch 
den Vorzug der Neuheit haben dürfte. Als Soliſt wird 
diesmal unſer allbeliebter junger Cellokünſtler, Herr Max 
Buffe, und zwar mit einem Concertſtück von Volkmann, 
mitwirken. Das Orcheſter, deſſen Kern die Theater- 
kapelle ſtellt, iſt wieder durch den Hinzutritt einer 
größeren Anzahl hieſiger Fachmuſiker und künftlerifch 
gebildeter Dilettanten bis auf über 50 Mann verftärkt, 
Man braucht wohl nur an die glänzenden Leiſtungen 
dieſes Orcheſters unter der kunſtſinnigen belebenden 
Leitung des Kerrn Schumann in bem erften Symphonie⸗ 
Concert zu erinnern, um auch für dieſes zweite das 
lebhaftefte Intereſſe aller Muſikfreunde wachzurufen. 
Letzteres iſt durchaus nöthig, wenn Unternehmungen 
dieſer Art und von ſolchem muſikaliſchen Range, die 
hier eine Reihe von Jahren ſchmerzlich vermißt wurden, 
dem Muſikleben unſerer Provinzial-Kauptſtadt erhalten 
bleiben ſollen. 

+ [Geiftlidjes Concert.] Zum Beften der Diakonie 
von Gt. Katharinen war geftern Abend von dem Vor- 
ſtand derſelben in der Katharinenkirche anläßlich des 
Bufitages ein geiſtliches Concert veranftaltet worden, 
welches das Gotteshaus vollſtändig gefüllt hatte. In 
demſelben wirkten außer dem Heſſeſchen Männer- 
geſangverein eine Reihe hieſiger geſchätzter Künſtler 
und Dilettanten mit. Die Leitung der Aufführung hatte 
Herr Organiſt M. Keſſe übernommen, der denn auch 
mit einem Präludium von Ad. Heſſe den Abend eröffnete, 
Der Männergeſangverein des Hrn. Heſſe fang einen Chor 
von Schulz „Gnädig und darmherzig“ ſowie das ſchöne 
kräftige Dankgebet von Kremſer mit Wärme und 
Innigkeit. Als Soliſten wirkten Frau Klara 
Aüfter, Fräul. L. und Fräul. H., ſowie die Herren 
Ernſt George, Zerd. Reutener und Kerr M—i 
mit beſtem Erfolge an dem Concert mit. 
Bon den Vorträgen ſeien namentlich hervorgehoben 
das ſchöne, durch ſeine Innigkeit tief ergreifende Solo⸗ 
terzett „Zu dir, o Kerr“ von Haydn (Frau Küſter, 
Herren Reutener und E. George), Bußlied von 
Beethoven (Fr. Reutener), ſowie das Gebet von 
Hiller (Srl. H.). Letztere tft eine Schülerin der Frau 
Klara Küſter, verfügt über eine angenehme Sopran- 
ſtimme und berechtigt zu ſchönen Erwartungen. Eine 
angenehme Abwechſelung boten die Biolinvortrage des 
Herrn Dr. Kreſin, der diesmal eine ſchöne, wenig be- 
kannte Meditation von Gounod, „Hymne a Sainte 
Cecile“ genannt, und die Canzona von Haſſe gewählt 
hatte und ſich mit der Wiedergabe dieſer ſchwierigen 
Piecen den Dank des Auditoriums erwarb. Der 
Leiter des Abends, Herr Keſſe, ſpielte außer dem ge- 
nannten Präludium noch die für Orgel wohl nicht 
ganz geeignete „Träumerei“ von Schumann, ſowie 
ein ſelbſt componirtes Andante und ſchloß mit 
dem kraftvollen Poſtludium von Dr. Töpfer 
das Concert, deſſen Ertrag, nach 
ſuch zu urtheilen, ein erfreulicher ſein wird. 

Bemerkt ſei noch, daß an dieſem Tage der erſte 
Organiſt an St. Katharinen, Herr M. Keſſe, fein 
Zojahriges Organiſten-Jubiläum feierte, zu welchem 
Mittags 12 Uhr die Deputationen des Gemeinde- 
Kirchenrathes, der Loge „Zum rothen Kreuz“ und 
des Heſſe ſchen Männer⸗Geſangvereins erſchienen waren. 
Der Jubilar erhielt u. a. vom Gemeinde ⸗Kirchenrath 
den Titel „Muſik-Director“. 1 

* TBeftätigung.] Die Wahl des Directors am Real- 
gnmnafium zu Dortmund, Herrn Dr. Meyer, zum 
Director des Realgymnafiums zu St. Johann in Danzig 
hat jetzt die königliche Beſtätigung erhalten, 

* [perjonalien bei der Juſtiz.] Dem Referendar 
Wilhelm Heinrichs in Marienwerder iſt behufs Ueber- 
tritts in den höheren Verwaltungsdienſt die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt, der 
Rechtscandidat Walter Mürau aus Gnojau zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgerichte in Zoppot 
zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

El [Der weſtprenßiſche Bezirksverein des Ber= 
eins deutſcher Ingenieure] entwickelt in dieſem 
Semeſter wiederum ein reges Leben. In der vor- 
letzten Sitzung am 7. November hielt Kr. Dr. Frenkel 
Chemiker der Zuckerraffinerie in Neufahrwaffer, einen 
Vortrag über eine Studienreiſe in Nordamerika, welche 
er im vorigen Sommer zu dem Zweck unternommen 
hatte, um ſich über die neuerdings in Nordamerika 
ins Leben gerufene Rübenzuckerinduſtrie zu informiren. 
Der Vortrag dot viel des Intereſſanten, beſonders 
durch die Parallelen, welche mit unſerer deutſchen 
Zuckerproduction gezogen wurden. In der Gibung 
am 21. November hieit Herr Oberingenieur Münſter 
einen Vortrag über Sprachreinigung und Sprachbe⸗ 
reicherung in der Tednih. Der Vortragende führte 
Folgendes aus: An der Lebensthätigkeit der Sprache 


und es erwachſe daraus für die Gebildeten die Auf- 
gabe, die Entwickelung der Sprache zu über- 
wachen, damit nicht Feinheiten derſelben ver- 
loren gingen oder Elemente aus fremden Sprachen 
herübergenommen würden, welche entbehrlich ſind. 
$n Bezug auf naturgemäße Ausmerzung der Fremd- 
wörter, welche nicht durch beſondere Vorzüge ſich ein 

ewiſſes Bürgerrecht erworben haben, ſeien die Pe- 
firebungen der deulſchen Sprachvereine ſehr erfreulich, 
welche Tauſende von Worten der Technik in Handel 
und Wandel, Rechtspflege, Heerweſen und öffentlichem 
Verkehr gut verdeutſcht haben und deren Ergebniſſe, 
in Büchern zuſammengeſtellt, dem Studium zu empfehlen 
ſeien. In dem Kampfe gegen Fremdwörter fei viel 
geſündigt worden und zwiſchen den Beſtrebungen auf 
Sprachreinigung und Sprachbereicherung ſei wie überall 
mit weiſer Mäßigung die goldene Mittelſtraße zu 
halten. Nach Anführung vieler intereſſanten Beispiele 
als Beläge obiger Ausführungen wurde auf die An- 
wendungen der Fremdwörter in der Technik näher 
eingegangen. 

* [Rückfahrkarten 4, Klaſſe.] Seit dem 1. Oktober 
d. J. find auch für die 4. Wagenklaſſe Rückfahrkarten 
eingeführt, um dem reiſenden Publikum einen zweiten 
Gang zur Fahrkartenausgabeſtelle zu erſparen. Da 
dieſe Einrichtung bis jetzt nur wenig benutzt wird, iſt 
anzunehmen, daß ſie noch nicht genügend bekannt iſt. 
Die Giltigheitsdauer für die Rückfahrkarten 4. Klaſſe 
erſtreckt fic) nur auf den Tag der Löſung. 

* [Neuer Tarif.] Am 1. Dezember tritt der dritte 
Nachtrag zum Tarif für den directen Güterverkehr 
von deutſchen Stationen nach Klexandrowo, Thorn, 
Mlawa zur Weiterbeförderung nach Stationen der 
Warſchau-Wiener Eiſenbahn bezw. Weichſelbahn und 
deren Hinterbahnen in Kraft. 

* [Deckenbrand.] Am Dienstag Abend wurde bie 
Feuerwehr nach dem Haufe Gr. Wollwebergaſſe 8 ge- 
rufen, wo ein unbedeutender Deckenbrand ausge- 
Kommen war, der jedoch mit einer Kandſpritze befeitiat 
wurde. 

* [Weſterplatte.] Auf der Weſterplatte haben 
heute die Abbrucharbeiten des Kurhauſes begonnen. 

* [Gtrafkammer.] Zu unſerem vorgeſtrigen Bericht 
über die Strafkammerverhandlung contra Jacobi werden 
wir um die nachträgliche Mittheilung erſucht, daß der 
Angeklagte nach ſeiner Thätigkeit als Privatlehrer 
eine Margarinehandlung in der Hopfengaſſe inne ge- 
habt hat und erſt von dieſem Poſten aus von Herrn 
Adolph engagirt worden iſt. 

Polizeibericht vom 22.—23. November.] Verhaftet: 
31 Perſonen, darunter 1 Mädchen wegen Diebitahls, 
eine Frau, 1 Arbeiter, 2 Schiffsgehilfen wegen groben 
Unfugs, 21 Obdachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: am 
5. November cr. 1 blaues Wolltuch, im Oktober die 
Hälfte eines goldenen Pince-nez, 1 Paar Gummi- 
ſchuhe, eine Cigarrentaſche; abzuholen im Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction, ein etwa 8 Wochen altes 
Schwein, abzuholen Langfuhr, Bahnhofſtraße Nr. 3 
bei Kerrn Bahnmeiſter Wendſcheck. — Verloren: 
1 Pfandſchein auf den Namen Jagodzynski, eine 
Auittungskarte auf den Namen Julius Rahde, 1 Porte- 
monnaie mit ca. 2 Mk. Inhalt; abzugeben im Fund- 
bureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

e Oliva, 22. Novbr. Montag Abend hielt der 
Bienenzuchtverein Oliva-Zoppot im Hotel Karlsberg 
eine Verſammlung ab. Zunächſt wurde die bereits 
erfolgte Einwinterung der Bienenvölker beſprochen und 
für einzelne Fälle Anweiſung gegeben, das Berfaumte 
noch nachzuholen, zumal das jetzige Wetter dazu noch 
ſehr geeignet iſt. Alsdann berichtete Herr Jahnke 
über die von ihm Ende September beſuchte bienen- 
wirthſchaftliche Ausſtellung des deutſchen Centralvereins 
in Kiel; er entwarf ein anſchauliches Bild derſelben 
und hob hervor, daß Weſtpreußen, obwohl es einen 
der größten Provinzialverbände ſtelle, dort nur ſchwach 
vertreten geweſen ſei, was wohl ſeinen Grund in der 
weiten Entfernung habe. Lehrer Skibbe in Prod- 
now bei Dt. Krone habe fie mit einer Saften- 
wohnung, einem Kanitzmagazin u. a. beſchickt 
gehabt und für die Wohnungen eine Prämie von 15 Mk. 
erhalten. Darauf wurde mit dem für die Zoppoter 
Mitglieder angeſchafften Wachsſchmelzer von Kämpf 
eine Probe angeſtellt, die zur allſeitigen Zufriedenheit 
ausfiel; in kurzer Zeit hatte der Dampf das Wachs 
aus den Wabenreſten ausgeſchieden, welches dann in 
einen Teller ablief. Herr Lützow machte der Berfamm- 
lung Mitiheilung über einen Patent-Honigentleerer von 
A. H. Vorbeck, mit welchem man auch den Haidehonig 
ſchleuderfähig machen kann. Die im Frühſommer ge- 
hegten Erwartungen einer guten Honigernte haben ſich 
in hieſiger Gegend nicht erfüllt; denn da die Linden- 
blüthe vollſtändig verregnete, iſt der Honigertrag nur 
ſehr mäßig geblieben. 

d. Pußig, 21. November. Einen unangenehmen Ab- 
ſchluß fand geftern eine in Odargau ſtattgehabte Hoch⸗ 
zeitsfeier. Als man drinnen in der fröhlichſten 
Stimmung ſich befand, erſcholl plötzlich Feuerlärm. 
Sämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Kofbeſitzers L., 
ſowie zwei Tagelöhnerwohnungen ſtanden in Flammen. 
Dem Umſtande allein, daß bald mehrere Spritzen zur 
Stelle waren, iſt es zu verdanken, daß das Feuer auf 
ſeinen Herd beſchränkt wurde, da es, durch einen 
ſtarken Wind begünſtigt, leicht größere Dimenſionen 
hätte annehmen können. 

ph. Dirſchau, 21. Novbr. Geſtern wurde die Gründung 
eines Vereins zur Förderung des Volkswohles 
beſchloſſen. Man beabſichtigt Unterhaltungsabende ein- 
zuführen, bei denen auch Vorträge über ſociale Ber- 
hältniſſe und über wichtige Tagesfragen gehalten werden 
ſollen. Es meldeten ſich ſofort 45 Mitglieder und es 
wurde einem Comité von 17 Herren das Entwerfen 
von Statuten übertragen. 

* Der Seminar-Oberlehrer Dr. Heilmann in Marien- 
burg iſt zum Seminar-Director zu Uſingen, Seminar- 
Lehrer Lindner zum Seminar-Oberlehrer zu Marien- 
burg, Geminar-Hilfslehrer Moslehner zum Seminar- 
Lehrer zu Löbau ernannt worden. 

Elbing, 22. Nopbr. Wie der „Elb. Ztg.“ mitgetheilt 
wird, find die Vorbereitungen zum Bau der Kaffufer⸗ 
bahn von Elbing über Tolkemit und Frauenburg nach 
Braunsberg nun ſo weit gediehen, daß die Ausführung 
des Baues im nächſten Frühjahre ins Werk geſetzt 
werden kann. 

& Marienwerder, 22. Novbr. Von den in unſerem 
Kreiſe neu projeetirten Chauſſeeſtrecken war für die 
Czierspitz-Kurſtein-Irmiſchau-Pelplin die Bauausſchrei⸗ 
bung bereits erfolgt und es ſollte noch in dieſem Jahre 
mit dem Bau begonnen werden. Schließlich haben 
aber, wie uns aus intereſſirten Kreiſen mitgetheilt 
wird, die nahezu abgeſchloſſenen Verhandlungen mit 
den Adjacenten, die anſchlagsmäßig nicht unbedeutende 
Beiträge übernehmen ſollten, zu keinem befriedigenden 
Abſchluß geführt und es wird daher wohl das ganze 
Project einſtweilen zurückgelegt werden. — Zum Beften 
armer evangeliſcher Vereine veranſtaltete der Vorſtand 
des Guſtav⸗Adolf-Bereins im Laufe dieſes Winters 
hier vier Vorträge. Dieſelben werden gehalten werden 
von den Herren Gymnaſialdirector Dr. Brocks, Ver- 
waltungsgerichtsdirector a. D. v. Kehler, Superintendent 
Braun und Pfarrer Hammer. 

A. Zempelburg, 22. Rovbr. Das Kaufmann Simon 
Lobſenzer'ſche Ehepaar begeht am 27. cr. das 
50jährige Ehejubiläum. Die Jubilare erfreuen ſich 
voller Rüſtigkeit. 

(=) Kulm, 21. Novbr. Geſtern und heute fanden 
im Rathhauſe die Stadtverordnetenwahlen ſtatt und 
wurden in der 3. Abtheilung die Herrn Schuhmacher- 
meiſter Sänger und Tiſchlermeiſter G. Leitreiter mit 
abſoluter Mehrheit gewählt; zwei andere Candidaten 
erhielten nicht Stimmenmehrheit und es kommt 
zwiſchen 1 deutſchen und 3 Polen zur engeren Wahl. 
In der 2. Abtheilung wurden die Herren Maurer- 
meiſter Roß, Hotelier R. Lorentz, Bächkermeiſter 
D. Schultz und Kaufmann M. Simon, in der 1. Ab- 
theilung Bankier A. Ruhemann, Fabrihbeſitzer 
R. Peters, Kaufmann A. Cohn und Kaufmann 


a neyme bewußt oder undetoußt das ganze Volk Theil 
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E. G. Adrian, und als Erſatzmänner in der 1 Ab- | 


teilung Kaufmann G. Mathe und Kaufmann 
L. Alberin gewählt. 

K. Thorn, 22. Nopbr. An den Bundesrath 
find von hieſigen Intereſſenten wiederholt Ein⸗ 
gaben gerichtet, den Zollzuſchlag bei denjenigen 
Waaren zu erſtatten, welche vor dem Bekannt- 
werden der kaiſerlichen Berordnung vom 29. Juli 
d. J., betreffend die Erhebung eines Zollzuſchlages 
für aus Rußland kommende Waaren, in Ruf- 
land abgeſchloſſen waren. Vorläufige Benad- 
richtigungen lauteten dahin, daß der Bundesrath 
in denjenigen Fällen, in denen erhebliche Schädi⸗ 
gungen deutſcher Kaufleute durch die Einführung 
des Zollzuſchlages nachgewieſener Mafen ſtattge⸗ 
funden haben, von ſeiner Befugniß, Zollerlaſſe 
aus Billigkeitsgründen zu gewähren, Gebrauch 
machen werde. Bisher ſind auf die Vorſtellungen 
an den Bundesrath Beſcheide nicht ergangen, 
mancher Geſchäftsmann iſt ſchwer geſchädigt und 
ſieht der Entſcheidung des Bundesrathes mit 
Spannung entgegen. — die Angelegenheit der 
Eindeichung der Thorner linksſeitigen Niede- 
rung ſcheint nunmehr in Fluß zu kommen. Wie 
ich erfahre, iſt ſeitens der Staatsbehörde das 
Project genehmigt, auch haben die Bewohner der 
Niederung ſich bereit erklärt, nach Maßgabe ihres 
Beſitzthums zu den Koſten der Deiche beizutragen. 
Sonach dürfte zu erwarten ſtehen, daß mit der 
Eindeichung im nächſten Frühjahr begonnen 
werden wird. Reiche Fluren werden dadurch vor 
völliger Vernichtung geſchützt werden. 

Podgorz (bei Thorn), 22. November. Ein ſchreck⸗ 
liches Ende hat Freitag ein Schmuggler gefunden. 
Derſelbe fuhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge von 
Thorn nach Alexandrowo und ſprang, nachdem der 
Zug die Grenze paſſirt hatte, aus dem Zuge, wie er 
es wohl ſchon öfter gemacht hatte. Dabei ſtürzte er 
ſo unglücklich zu Boden, daß er das Genick brach und 
nach wenigen Minuten ſtarb. 

C. Tr. Königsberg, 22. Nopbr. Für unſere mufika- 
liſche Welt bildet die 50jährliche Stiftungsfeier der 
hieſigen muſikaliſchen Akademie ein bedeutendes Er⸗ 
eigniß um ſo mehr, als zu ihrer feſtlichen Begehung 
auch Anton Rubinſtein hierher kommt, der das 
zweite Concert leiten wird, das eine Aufführung ſeines 
„Verlorenen Paradieſes““ bringt. Eigentlicher Ge- 
burtstag wäre der 4, Oktober 1843, wo die erſte von 
Zander und Sobolewski berufene Generalverſammlung 
zur Gründung einer muſikaliſchen Akademie zuſammen⸗ 
trat; die Conſtituirung erfolgte am 25. Oktober mit 
Zander als Obervorſteher und Sobolewski als 
Dirigenten. Erſt ſeit 1850 beginnt die Mitwirkung 
von Soliſten beſonders bezahlt zu werden; der Bariton 
und Tenor im „Elias“, zwei Theaterſänger, erhalten 
als Honorar laut Rechnung je eine Flaſche Champagner 
zu 5,25 Mk. Obervorſteher der Akademie iff derzeit 
Juſtizrath Ellendt, Dirigent Robert Schwalm. — Ein 
anderes Stiftungsfeſt wird am 3. Dezember feſtlich be- 
gangen werden. die königl. deutſche Geſellſchaft 
blickt auf eine noch volle 100 Jahre ältere Exiſtenz 
zurück. Wenigſtens datirt ihr königliches Privileg von 
1743, wenn auch die von Profeſſor Floſtwell gegründete 
Geſellſchaft älteren Datums iſt. 

fillenftein, 20. November. Die hieſige Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung erkannte in ihrer Sitzung vom 
18. d. einſtimmig lobend an, daß der Schloſſer Otto 
Grabe von hier beim Brande des Hauſes Oberſtraße 
Nr. 13 am 23. Oktober zwei Menſchenleben mitleigener 
großer Lebensgefahr vom Zeuertode errettet hat und 
bewilligte dem Garbe als beſondere Anerkennung für 
ſeine muthige That aus ſtädtiſchen Mitteln eine Prämie 
welche über den Magiſtratsantrag hinausgehend auf 
100 Mk. fettgefent wurde, 


Tilſit, 22. November. Nach dem polizeilichen 
Cholerabericht find ſämmtliche Erkrankten geneſen. 
Die Krankheit iſt ſomit erloſchen. 8 

Mohrungen, 22. November. Aus Anlaß des 


50jährigen Bürgerjubiläums, welches fünf Bürger 
unferer Stadt im Laufe d. Mts. feierten, fand hier ein 
Feſteſſen ſtatt, an dem ſich eine große Zahl Bürger be- 
heiligten. 

Y Bromberg, 22. November. Oſtern 1890 wurde 
bekanntlich unſer Stadttheater ein Raub der Flammen. 
Die Brandruinen werden nun endlich bald verſchwinden 
und einem Theater-Neubau Platz machen, In der 
geſtrigen Magiſtratsſitzung iſt der Plan zu einem neuen 
Mujentempel angenommen und beſchloſſen worden, 
mit dem Bau deſſelben im nächſten Frühjahr, nach Ge- 
nehmigung ſeitens der Stadtverordneten, vorzugehen, 
Schon in der nächſten Sitzung wird ſich die Stadt- 
verordneten-Verſammlung mit dieſem Gegenſtande be- 
ſchäftigen. ; 

* Schneidemühl, 21. November. Der Magiftrat 
und die Stadtverordneten beſchloſſen einſtimmig, 
daß das Project des Oberberghauptmanns 
Freund ausgeführt werde und der Brunnen- 
meiſter Beyer ſeine Thätigkeit einſtelle. Die 
nöthigen Mittel wurden bewilligt. 


Vermiſchtes. 

Petersburg, 22. Novbr. In Batum hat ein Brand 
mehrerer dortiger Petroleum Raffinerien ſtattge⸗ 
funden. Bier Raffinerien find total, eine fünfte größere 
iſt theilweiſe vernichtet worden. Bei dem Feuer, 
welches noch geſtern fortdauerte, aber durch Militär ⸗ 
aufgebot= auf feinen Herd beſchränkt wurde, find 
namentlich viele Kolzgefäße für Petroleum vernichtet 
nn Ein Berluft an Menſchenleben ift nicht zu be- 

agen. ; 


Der Orkan. 

Kopenhagen, 22. Jtovbr. Der König hat einen ſo⸗ 
fortigen Bericht über den Umfang der an der Mejt- 
küſte Jütlands durch die Stürme verurſachten Unfälle 
eingefordert. Zur Unterſtützung der Hinterbliebenen 
und der Geſchädigtenßfwurden Subſcriptionen eröffnet, 
an deren Spitze die Prinzeſſin Waldemar und die Ge- 
mahlin des Miniſterpräſidenten Eſtrup ſtehen. An der 
Börſe wurden fofort 8500 Kronen gezeichnet. Außer- 
dem werden noch weitere private Veranſtaltungen be- 
abſichtigt. (W. T.) 

AC. London, 21. Novbr. Der Orkan, welcher die 
Küſten Großbritanniens ſeit Sonnabend umbrauſt und 
noch jetzt forttobt, hat ſeit Jahren nicht ſeines Gleichen 
gehabt. Es will ſchon was jagen, wenn Eiſenbahnzüge 
zum Stillſtand gebracht werden, eine Locomotive in 
den ſchottiſchen Hochlanden umgeworfen wird und ein 
Leviathan, wie der Cunarddampfer „Lucania“, ſich um 
volle 26 Stunden verſpätet. In London fiel in der 
Nacht von Sonnabend zu Sonntag Schnee in großen 
Flocken und bedechte balg die Straßen der Metropole 
mit einem weißen Mantel. An vielen Orten hob der 
Sturm die Dächer von den Käufern und die Straßen- 
dämme waren mit Schutt und Mauerwerk bedeckt. 
In Leith zerſchellten 3 Fahrzeuge, wobei ein Mann 
umkam. In der Bucht von Ives, Cornwall verloren 
8 Seeleute ihr Leben, in Tay bei Dundee ſtrandete 
ein mit Sand beladener Segler, wobei 4 Matroſen 
ihr Leben verloren. 


Schiffsnachrichten. 

Kronſtadt, 21. Novbr. (Tel.) In der hieſigen Bucht 
bildet fi) Eis. Der Dampferverkehr zwiſchen Aron- 
ftadt und Petersburg iſt eingeſtellt. 

Königsberg, 21. Novbr. Der Schooner „Cäcilie 
Marie“, mit Getreide von Königsberg nach Koldig 
fahrend, iſt auf Fünen geſtrandet. 

London, 20. November. der deutſche Schooner 
„Bertha“, von Leer nach Leith in Ballaſt, ſtrandete 
bei Saltburn und wird wahrſcheinlich vollſtändig wrack 
werden. Mannſchaft wurde gerettet. Der Schooner 
„Karl Milberg“, aus Odenſe, iſt bei Leith, das 
däniſche Schiff „Ceres“ und das Schiff „Carola“ 
find bei Stallhes geftrandei. die „Maria“, aus 
Stavanger, mit Gerſte beladen, iſt unweit Hunſtanton 
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britiſchen Küſte. 


geſtrandet. Das ſchwediſche Schiff „Maria Adelaide”, 
mit Dielen beladen, iſt in der Nähe von Grimsby ge- 
ſtrandet. Der Schooner „Poſeidon““, aus und von 
Skien, mit Kolz nach der Tyne beſtimmt, iſt bei 
Newbiggin wrack geworden. 5 
London, 21. Novbr. Das deutſche Schiff „Oberon“ 
ſtrandete geſtern am Hafendamm von Plymouth. — 
Die britiſche Bark „Abouktir Bai“ ſcheiterte an der 
iſch Die geſammte Mannſchaft iff wahr- 
ſcheinlich ertrunken. — Der engliſche Dampfer „Am- 
cott“, von Kull nach der Tunemündung unterwegs, 
erlitt Schiffbruch bei Aldborough. Die geſammte 
Mannſchaft tft ertrunken. — die ſchwediſche Brigg 
„Emble“, von Gothenburg nach Blyth unterwegs, 
ſcheiterte bei Aldborough. Fünf Perſonen der Mann⸗ 
ſchaft ertranken. — Das Schiff „Ellen Lines”, aus 
Fredrikſtadt, iſt in der Nähe von Whitſtable ge- 
ſtrandet. — Die „Elphinſtone“ aus Chriſtiania“, von 
Kotka nach London, iſt unweit Sheerneß geſtrandet. 
— Das Schiff „Johanne Marie“ aus Chriftiania ijt 


bei Dungeneß geſunken. 
Paris, 21. November. (Tel.) Nach Meldungen aus 


Barfleur ſcheiterte daſelbſt der norwegiſche Dreimaſter 
„Gratia“. Drei Perſonen ertranken. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 23. Novbr. Im Reichstag begann 
heute die erſte Leſung der Handelsverträge mit 
Spanien, Serbien und Rumänien. Abg. Graf 
£imburg-Gtirum (conſ.) kam zuerſt zum Worte. 

Kiel, 23. November. Geſtern Abend empfing 
der Kaiſer die Admirale, Offiziere und Mitglieder 
der brandenburgiſchen Deputation. Heute Vor- 
mittag 10 Uhr begab ſich der Kaiſer zunächſt zur 
Vereidigung der Rekruten nach dem Exercir⸗ 
hauſe der Marinekaſerne. Nach der Vereidigung 
ging der Kaiſer mit Pring Keinrih und dem 
Erbgroßherzog von Oldenburg an Bord der 
„Brandenburg“, wo um 11 Uhr 20 Minuten die 
brandenburgiſche Toppflagge und die Raijer- 
ſtandarte gehißt und von der geſammten Manöver 
flotte ſalutirt wurden. 

Wien, 23. November. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes verlas Fürft Windiſch⸗ 
grätz das Programm des neuen Miniſteriums. 

London, 23. November. Die „Times“ meldet 
über Montevideo aus Rio de Janeiro, daß im 
Fort Lage in Folge der Exploſion eines Ge- 
ſchoſſes 1 Offizier und 17 Mann getödtet worden 
ſind. 

Waſhington, 23. November. Der Finanz-Aus- 
ſchuß des Repräſentantenhauſes hat inofficiell er- 
klärt, daß Eiſenerz zur zollfreien Einfuhr zuge⸗ 
laſſen werden würde. Die Berathung im Repra- 
ſentantenhauſe ſtände unmittelbar bevor. 

Me REES een 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. November. 


Crs. v. 21. Crs. v 21. 
Weizen. gelb 5% ital. Rente 80,30) 80,70 
Nov.-Dei. 142,75 141,75] 4% rm. Gold- 
Mai. . . 150,50 149,751 Rente ... 81,00 80,60 
Noggen 4% ruſſ. A. 80 88,85 98,65 
Nov.-Dei. 127.00 126,75] 2. Orient.-A. 68.85 66,70 
Mai. . 132,00 131,500 52 Trk.-Anl.] 92,10) 92,20 
Hafer 4% ung. Gldr.] 93,70) 93,75 
Nov.-Dez. 154,00 — | Dtlav. S.-A. 69,00) — 
at...» | 145,00) 144,50) do. G.-B. | 108,25) 108,25 
Rüböt Ditpr. Güdb, 
Nov.⸗Dez. 47,90 47,90] Gtamm.-A. | 70,40; 70,00 
April-Mai | 48,30) 4840) Combarden | 42,00) 42,00 
Gpiritus Ruſſiſche 5% 
Nov. Del. 31,60} 31,60] GTB.- B. g. A. |] — — 
Mai.. | 37,201 37,2082 Anat. Ob 87.40) 87,20 
12 00 00 oe 1 g. Br. 51,25 51,40 
er 20 anz. Priv. - 
por . 19,000 19.00] Bank ....| 135,60) — 
4% Reichs-A.| 106.50 106,60] Disc.-Com.. 169,80 171,26 
3½ do. | 99.66} 99,75] Deutihe BR. | 149,40 150,25 
3% do. €5,251 85,20) Cred.-Actien 202,90 203,75 
% Goniols | 106,30] 108,40 D. Delmühle| 81,75 81,75 
3127 do. 99,80 99,80] do. Prior. 95,00) 95,00 
3% do. „25 85,250 Laurabiitte. | 100,50, 101,00 
3½ pm. Pfd.] 97,25| 97,25 Deitr. Noten 162.15 161,90 
3 / % weſtpr. Ruſſ. Noten 214,30 214,35 
Bfandbr. . 5,90| 95,80) London kurz 26,32) 20,32 
do. neue ,90| 95.80} London lang 20,21 20,205 
Dani. S.-A. — — I Darſch. kurz! 213,15 213,35 


Jondsbörſe: träge. Brivatdiscont 41/2, 


Remnork, 22. Novbr. Werhie: aut Condon i. G. 4,83, 
Rother Weisen loco 0,67, per November 0,663/1, per 
Deibr. 0,671/1, per Januar 0,68%/s. — Mehl loco 2,25, 
— Mais per Nov. 45. — Fracht 3. — Zucker 2%. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 23. November. 


hochbunt S—799Gr.125—140.M Br. 81 
bellbuni 745—7996r.121—13844 Br. 136 MM 
bunt 45—788Gr.119—136M Br. b 
roib _ 14—795Gr. 88— 139. Br ei 
ordinär 7114—7666r. 99—135M Br 


‚Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 116 M 
zum freien Verkehr 756 Gr. 135 bl. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Nopbr.-Dezember 
zum freien Verkehr 137 M Br., 1361/2 JUL Gd., 
tranfit 117 JU Br., 116 M Gd., per Desbr.-Januar 
zum freien Verkehr 137 JU Br., 136½ M Gd., 
per April-Mai zum freien Verkehr 146 JU bez., 
tranfit 122½ JUL ben, per Mai-Juni zum freien 
Verkehr 148 JUL Br., 1471/2 Al Gd. tranfit 1241/2 
Al Br., 124 JU Gd., per Juni-Juli tranſit 127 
JA Br., 126 JU Gd. 

Roggen loco felt, per Tonne von 1000 Kiloar. 
grobkórnia per 714 Gr. inländiſcher 114—115 JU, 

tranſit S1—85 JU. je \ 

Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 115 M,. 
untervolniſch 85 M, tranfit 83 Mí. 

Auf Lieferung per Novbr.⸗Dezember inland. 117½ 
JU Br., 117 JN Gd., unterpolniſch 85 JUL Gd. 
per April- ai inland. 122 M bez., unterpoln. 881½ 
J Br., 88 M Gd., per Mai-Juni inländiſch 124 
JUL Br., 123 M 6b., unterpoln. 89 JU Br., 88/2 
Ji Gd., per Juni-Juli inland. 90% M Br., 

90 M Gd. 

Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. große 668—680 
Gr. 130—131 M, kleine 627 Gr. 114 M, ruff. 606— 
680 Gr. 67—76 JU, Futter- 65 JUL bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Silver, weiße Koch- 
tranſit 120 Al bez. a 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 102 Al bez. 

Hafer ver Tonne von 1000 Siloar. inland. 148 MM bez. 

Rleefaat per 190 Silogr. roth 120 JUL bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Gum Gee-Grport) Weizen- 3,10 
bis 3,40 Al bez. > : 

Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 9 ¼ M 
Gd., kurze Lieferung 49 A Gd., nicht contingent. 
30/ Ai Gd., kurze Lieferung 30 ½ JUL Gd., Movember- 
Desbr. 30¼ JUL Gd. 

Nohiucker flau, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,10— 12,35 M bez., 12 MM Gd. 
per 50 Siloar. incl. Sack. 

Borfteberamt der Kaufmannschaft. 


. Danzig 23. November. 

Getreidebörſe. (§. v. Morſtein.) Wetter: Stürmiſch, 
kühl. Temperatur + 2 Gr. R. Wind: SW. 

Weizen. Inländiſcher etwas gefragter bei gut be- 
haupteten Preiſen, für Tranſit zeigte ſich gleichfalls leb- 
hafterer Begehr und wurden namentlich ruffiihe Ghirka 
theurer bezahlt. Gehandelt ti inländiſcher hellbunt 
756 Gr. 135 N, weiß 750, 766, 769 und 772 Gr. 
136 JUL, polniſcher zum Tranſit gutbunt 745 und 750 Gr. 
115 Mt, hellbunt 760 Gr. 118 U, ruſſiſcher zum 
Tranſit ftreng roth 737, 740, 742, 745, 744 und 
753 Gr. 106 JUL, Ghirka 682 Gr. 81 JU, 687 u. 697 Gr. 
82 JUL, 706 Gr. 84 JUL 713 Gr. 85 Al, 716 Gr. 86 JUL 
per Zonne, 

Termine: Novbr.-Deibr. zum freien Verkehr 137 JU 


Br., 1361/2 JA Gb., tranfit 117 Al Br., 116 JUL Gbd., 
Deibr.-Januar zum freien Verkehr 137 M Br., 1361/2 AN 
Gd. April-Dtat zum freien Berkehr 146 JUL bez., tranfir 
1221/2 JUL bez., Mai- Juni zum freien Verkehr 148 Al 
Br, 147 JU Gd., traniit 124%, JUL Br., Gd. 
Juni-Juli tranfit 127 M Br., 126 M Gd. Reaulirungs- 
preis jum freien Derhebr 135 J, tranfit 116 M. 

Roggen feſt. Bezahlt tit inländiſcher 768 Gr, 114 M. 
744 Gr. 115 Al, polniſcher zum Tranfit ex Rahn 741 Br, 
85 Al, ruf. zum Tranſit 724 Gr. 81½ M. 71, 720, 
226, 732, 138, 744 Gr. 81 M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne,. Termine: November- Dezember infánd. 117½ ML 
Br., 117 JU Gd., unterpolniſch 85½ JU Gd. April-Mai 
inländiſch 122 JUL bez., unterpolniſch 88½ JUL Br., 88 Al 
Gd., Mai-Juni inländiſch 12% M Br., 123 . 5 
unterpolniſch 89 JL Br. 88 / JUL Gd., Juni-Juli unter- 
polniſch 90% JUL Br., 90 JUL Gd. Regulfrungspreis in- 
ländiſch 115 AL, unterpolniſch 85 JUL tranfit 84 JU. 

Gerſte tit gehandelt inland. große 658 und 680 Gr, 
131 M, 674 Gr. 130 JUL, kleine 627 Gr. 114 U, ruff.) 
zum Zranjit 591, 606 Gr. 67 JU, 621, 627, 629.) 
638 u. 641 Er. 72 JUL, 653 Gr. 13 MM, 665 u. 680 Gr.) 
76 Al, hell 650 Gr. 75 M, Fuiter- 65 JUL per Tonne. 
— Erbfen ruff. sum Zranfit Koch. 120 JUL, Futter- 100 
JUL per To. bez. Miden poln, zum Tranſit 102 JUL 
per Tonne gehandelt, : 

Pferdebohnen inländiſche 125 Mt, ruſſiſche zum 
Tranſit 106, 107 JUL per Tonne bez. — Kleeſaaten roth 
60 JUL per 50 Silogr. gehandelt. — Rübhuchen polniſche 
6,12½, Leinkuchen polniſche 6,50 JUL 50 Kilogr. bezahlt, 

Weizenkleie zum See-Export mittel 3,40 JUL, feine 

3,10, 3,20 JUL per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus con- 
tingentirter loco 49% JUL Gd., kurze Lieferung 49¾ JUL 
Gd., nicht contingentirter loco 30½ ML Gd., kurze Liefe- 
rung 30½ JUL Gd., Nopbr.-März 30%: Ml. 


Produktenmärkte. 

Magdeburg, 21. November. Zucer bericht. Kornmzucker 
excl., von 92% —, neue 13,90, Kornzucker excl., 88% 
Rendement 12,85, neue 13,15, Nachproducte excl, 75% 
Rendem. 10,70. Ruhig, itetia. Brodraffinade I. 27. Brod- 
raffinade IL 26,75. Gem. Raffinade mit Faß 27,25. 
Gem. Melis I, mit Faß 25. Ruhig. Rohiucker I. Bro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per November 12,75 
bei., 12,77 ½ Br., per Deibr. 12,80 bez., 12,821/2 Br., per 
Januar-Mär: 12,92 ½ Gd., 12,971/2 Br., per April-Mai 
13,12½ Gd., 13,17½ Br. Ruhig, ſtetig. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 21, November. Wind: NW. 

Angekommen: Blanche (S.), Derbom, Cniehil, Heringe. 
— Emily Rickert (GD.), Steinhagen, Burntisland, Kohlen. 
— Foreningen (S.), Nielſen, Beterhead, Heringe. 

Gejegeltz Meding (Sp.), Bom, Chriſtiania, Ge- 
treide. — Savona (GD), Moir, BERND, sucker 
und Güter. — Rhea (SP.), Grote, Köln, Güter. 

„November. Wind: WEM. 

Geſegelt: Brunette (Sp.), Meßling, Condon, Zucer.— 
Aursk (GD.), de Staal, Bordeaux via Stettin, Güter. — 
Minsk (SD.), Olfen, Hamburg via Kopenhagen, Güter, 
— Effective (S5.), Crosby, Newyork, Zucker. — 
Biene (SD.), Jantzen, Faaborg und Nyborg, Kleie und 
Delkuchen. — Irſa (SD.), Larſen, Brake, Getreide. 

Angekommen: Tua (SD.), Exicſſon, Wisby. leer, — 
Gjadt Roſtock (S.), Conradt, Einlage, leer, — Che, 
de Dries, Ridge, Ballaſt. — Manhem (GD.), Johanſſon, 
Trelleborg, eer. — Mount Park (SD.), Jones, Königs- 
berg, leer. — Maja (SD.), Jenſen, Spendborg, leer, — 
Stadt Lübeck (SD.), Krauſe, Lübeck, Güter, 

23. November. Wind: SW. 

Angekommen: Helgoland (SD.), Krüger, Dünkirchen, 
leere Fäſſer. — Heinrich, Rohde, Luan, Kohlen. — 
Oberſtlieutenant p. Gühlitorff, Hauer, Rotterdam, Coaks, 
— Wilhelmine, Jürgenſen, Reroe, Steine. 

Geſegelt: Stadt Roſtock (S.), Allinge, leer. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


21. November. 
Schiffsgefäße.. E 3 

Stromauf: 4 Dampfer mit div. Gütern, 8 Kähne mit 
Kohlen, 6 Kähne mit div. Gütern, 1 Kahn mit Coaks, 
1 Kahn mit Steinen, 1 Kahn mit Robetien. E 

Stromab: D. „Friſch“, Elbing, div, Güter, v. Rielen, 
Danzig. . „Eingu“, Tiegenhof, 100 T. Zucker, 
Bieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 

2. Rovember, 

Stromauf: 2 Dampfer mit div. Gütern, 1 Kahn mit 
Kohlen, 1 Kahn mit Cement. 

Gtromab: Ant. Jwanski, Leonor, 94 T. Melaife, 
J. Ich, — Aug. Klimkowski, Wloclawek, 80,5 T. 
Weizen, 12 Z. Roggen, Steffens u. S., — D. „Neptun“, 
Graudenz, div. Güter, F. Krahn, D. „Friede“, 
Königsberg, div. Güter, E. Berens, — H. Nadran, 
Hirſchfeld, 50 T. Zucker, Wieler u. Hartmann, — Julius 
Argskowski, Ziiherbabhe, 88 T. Weizen, 7 T. Hater, 
3 T. Bohnen, C. H. Döring, — Karl Zurawski, Brome 
berg, 109 T. Soda, J. Ick, Danzig. > 

Holitransporte. 5 

Gtromab: 2 Traften kieferne Mauerlatten, Birnbaume 
Lemberg, Kopita, Müller Botrak Bat. 

3 Traften hieferne Kanthölzer, eichene Schwellen und 
So 1 Brunftein-Rowno, Pulick, Mint, 

ornbuſch. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 21. November. Waſſerſtand: 0,80 Meter. 
Wind: N. Wetter: hell. 

Stromauf und Stromab nichts. 


— — — — — —-——¼ — 
Meteorologiſche Depeſche vom 23. November. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. Et | Wind Better. reais 
Bellmullet 115 Num- 4 bedeckt 7 
Aberdeen 167 m 5 wolkig 1 
Chriſtianſund 756 ¡RN 8 Schnee 2 
Kopenhagen 750 wew 1 Nebel 2 
Stockholm 745 W 2 heiter 0 
Haparanda 745 O 2 Schnee —8 
Betersburg = NT = — 
Moskau (59 |B 11 halb bed. | —8 
CorkQueenstown| 774 |N 4 heiter 1 
Cherbourg 162 N 7 wolkig 3 
Helder 757 m 5 wolkig 5 
Sylt 752 N 2 halb bed. 2 
Hamburg 152 SW 4 Regen 2 
Swinemünde 782 SSW 5 bedecht 1 
Neufahrwaſſer | 754 SW J bedeckt 0 
Memel 152 SW ß bedeckt 4 | 
Baris 760 | RRW 1] wolkenlos —1 
Münſter 754 SW 2 bedeckt 1 | 
Karlsruhe 758 SW 4 Regen 2 
Wiesbaden 7160 S 1 bedeckt 0 
münchen 758 SSW 44 wolkenlos —Y 
Chemnitz 756 | WCW 7 bedecht 0 
Berlin 754 SW 3 bedeckt 1 
Wien 762 W 2 wolkenlos —3 
Breslau 788 SSW A2 bedeckt —1 
Ile d' Alix 759 Nn 4 wolkig 3 
Niza 756 D 3 bedeckt 6 | 
Trieſt 7859 I OND 1! bedeckt 8 


Scala für die Windſtärke: 1 — leijer Zug, 2 = leicht, 
3= ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. E 

Ueberith? der Witterung. 

Das barometriihe Minimum, welches geſtern über 
dem mittleren Norwegen lag, iſt oſtwärts nach dem 
Bottniſchen Buſen fortgeſchritten, einen Ausläufer ſüdweſt⸗ 
wärts nach Dänemark entſendend, während das Baro- 
meter auf den be itiſchen Inſeln, wo ſtarke, ſtellenweiſe 
ſtürmiſche Nordwinde eingetreten find, wieder gefties 
iit, Bei ſchwachen bis friſchen ſüdweſtlichen bis nord- 
weſtlichen Winden und durchſchnittlich nahezu normalen 
Wärmeverhältniſſen iſt das Wetter in Deutſchland trübe 
und vielfach zu Niederſchlägen geneigt, auf Helgoland 
find 20 Millim. Regen gefallen. Die Froſtgrenze um⸗ 
ſchließt das öſtliche Deutſchland, ſowie das nördliche 
Oeſterreich-Ungarn, auch in Nordoſtfrankreich herrſcht 
meiſt leichter Froſt. : 

Deutſche Geemarte. 


Meteorningiihe Beobachtungen. 


= —— — 
2 5 Stand Therm. Wind Welt 

3 = Sen els! ind und etier, 

231 8| 7540 | +05 MEM., leicht; bezogen. 
zn V 


Berantwortlid für den polltiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den Iohalen und provinziellen, Handels Marins 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Mem, — Tür den 
Inſeratentheil: Otto Kafemann. ſämmtlich in Dania. 


Es ist nicht mehr nothwendig, sich Thee von Aus- 
wärts kommen zu lassen, seit Atlas-Thee in seiner 
vorzüglichen Qualität und Billigkeit hier am Platze in 
allen besseren Geschäften erhältlich ist. 

Wer von jetzt ab Thee kauft, dem sei dringend & 
empfohlen, mit Atlas-Thee einen Versuch zu machen a 
und sich so selbst von seinem wirklich delicaten Ge- 
schmacke und seinem köstlichen Aroma zu 


Er ist garantirt rein und unverfälscht. ee, i ce. 


WE 2 
* marke, worauf man achten wolle. 
Er wird geliefert in 3 Mischungen: 
MischungNo, — per ½ Ko. Büch. Mk, 2.60, ½¼ Ko. Büch. cn 1/gKo, Büch. 70 


Weil im Gebrauch ungemein ausgiebig, ist er sehr billig. 
Beim Einkaufe verlange man ausdrücklich „Atlas-Thee“. 


E „„ ee Mo E 


In Danzig erhältlich bei: Kaiser-Drogerie, C, Lindenberg, Breitgasse 131/132; Apotheker E. Kornstädt, Langenmarkt; Gerhard Kunze, 
Drogerie, Altstadt, Pardiesgasse 5; Hans Opitz Nachf., P. Eisenack, Drogerie, Gr. Wollwebergasse 21; F. Rudath, Hundegasse 38. (5541 


Span as 


Kieler Gprotten, |e 3 


Elb-Caviar, a 
Almeria⸗Weintrauben, 
a Pfd. 60 Pf., ES 


Ban Houten’s Cacao, 
1 Pfd.-Doſe 1/2 Pfd.-D. 1/1 Pfd.-D. 


7 5 , » 


empfehle 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. 


Friſche Gänſelebern, 
Große Silsteilen 


ie glückliche Geburt eines kräfti⸗ 
D gen Mädchens zeigen hoch er- 
freut an 

Danzig, 22. November 1893 

Wilhelm Pommer und Frau, 
5550) lice, geb. Janzen. 
So SS | = | oe SO 


Gejtern wurde meine liebe 
Frau von einem Knaben 
glücklich entbunden. (5551 U 
Eugen Schmidt und Frau, 
Gertrud, geb. Liiphe. 


Gängerheim. 
Wiedereröffnung 
am Sonnabend, d. 25. d. Mts. 


Frei- Concert. 


Geiſtliches Concert 


am Todtenfeſte, Sonntag, den 26. November 1893, 
Abends 7 Uhr, in der 


Ober-Pfarrkirche zu St. Marien 


ien. Di : Stab- und Keulenübungen 
; zum Beften eae Nen enn 1 unte für ältere Turner, unter ac ge tan 1 9 5 
(8620 und gütiger Mitwirkung des Fräulein Pepi Rofé, _ Bomm. zu richten. Seitung des Surnwarts. end lande ich mir ein pee ge- 
der Herren Fran Fihau, Diaz Bulle und des Gt. Marien . Mittwoch, d. 29. November, ehrtes Bublikum ganz ergebenit au 
Kirchenchores (Dirigent Herr Janherit.) 2 Wohnhaus, H Abends 8 ½ Uhr, prac. bitten, das Wohſwollen, welches 
E Programm. eee vor 11 Jahren erbaut, maſſiv. (Nur Bereinsmitglieder über [daſſelbe mir bisher zu Theil 
1. A für Orgel.. Kiſielnicki. E [mit Mittelwohnungen, auf der 30 Jahre dürfentheilnehmen.) werden ließ, auch ferner ange⸗ 
hythmiſcher Choral: Herr wie du d insti Der Borftand Ejdeihen zu laſſen. 
will ſo ſchichs mit mir. (Gemilh- prätorius 1669 3 - =e Hochachtungsvoll 
+ . + e Sá d + 7 


HF o 
Nurn⸗ u. Jechtverein. 


Beginn der Frei-, Hantel-, 


r 
empfiehlt a Caos N i lief Im Serien ändel. 4 N a — Selen 
ce „Gebet: Herr, den ich tief im Herzen 
Regi Schultze u. Frau trage (Sopran) .. Filler. = Die b ¡| 

e a a cat Carl Kohn, 5. Citanet auf das Zeit aller Seelen : Gin gut erhaltenes Dreirad u; * | ye N⸗Thegter. 
Danzig, im November 1893. Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg 6 Beh) eo eet Seh. Bach. i einen e DI, „Preußiſcher Sf 1 nen u. Dir.: Hugo Meyer. 
Mei it Fräulein 5 at 7. Abendlied (Tello)... + +... . Rob. Schumann. 8615 in d „ d. Zig. i ochentgs. tal, Abds. 7½ Uhr: 
Ae cee Tochter des f 8. Wenn der Herr ein Kreuze ſchickt 2813 in der Sep. d. to Sunheraelle 7 Große brillante 


Nach Renovirung meiner | 
Lokalitäten und Fertig 
ſtellung meines neuen, 8 
Perſonen faſſenden Saales 
erlaube ich mir dieſelben 
zu Vereinszwecken ꝛc. nod) & 
für einige Abende in der 
Woche angelegentlichſt zu E 
ache u : 

ochachtungspo 
A. Eder. 


(Sopran) (Saifer Friedrichs Lieb- > 10000 


lingslied) . . . 2 .»......» 0 +» . Radede, 
I laute, gebrauchte 3Gcheffel Ge- 
9. Nachtlied (Baß) Mendelsſohn. ‘reibefacke gegen Calía zu kaufen 


0. „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ jeuct. 

(Gemiſchter Chor) Tonſatz von .. Hafler 1600. 4 Offerten unter m, N. 5602 
Billets à 1 Mark, Schülerbillets a 50 Pfennig find in der Exped. D. Zeitung erbet. 
: 20000 Mark 


Adden gen de von H. sr anote 74 und 
üſter Herrn Ohl, Rorkenmachergatie 4 zu haben. werden fofort zur 1. Stelle get. 
„Adreſſen unter Nr. 5592 in der 


Eingang von der Korkenmachergaſſe. 
Exvpediti ieſe bs E 
Der Borftand der St. Marien-Diakonie. 


Franck, Conſiſtorialrath. x 
Für unſer Detail = Geihäft 


ſuchen per 1. Januar einen foliden, 


Thee's und 
1 Cacav’s 
Geconde-Lieutenant im Gren. 


Regiment König Friedrich Wii in  zustichen Mualitäten 
helm J. (2. Oſtpreußiſches) Nr. 3 il Nehfl 
Königsberg im November 1893 Hans Opi 2 NG es 


Droguerie u. Barfümerie, 
Heute entſchlief ſanft nach E 2 


Künſtler - Borftllg. 
Progr. wie ſtets: 
Dodintereñant u. decent, 
Wirkl. Kunſt⸗Spetialit. 


Tägl. wechſ. Repert. 
-18 Berj.-Bers. u. Weit. ſ. Plak. 


5 anft Gr. Wollwebergaſſe 21. 
langen Leiden mein lieber 


Mann, unſer guter Vater, — x 
Kohlenanzünder 


der Kaufmann 

Mugu Sammer fed. find wieder eingetroffen. ee A 
Vie kr ee Sinter- 1 Back 15 3, 3 Dach 40 3. Land- u. Strandbilder von Danzig u. Umgegend. 
| die Besroiaung inter BJJ W. Machwitz, Keen e ee nn, 13 
Sonnabend, iS = Ea A aa 0 

illes, 3 Une, nó der lo one do cerati ee CAND I. Strand bilder von Danzig u. Umgegendſ ef 


9 dun 5 i Be G ar d e [ [ en photographirt und herausgegeben 8585 


Stadt-d heater, 


Sreitag: P. P. E. Benefit für 
Sigurd Cunde, Einmaliges 
Gaſtſpiel pon Zerline Drucker. 
ie beiden Schützen. 
Oper. Hierauf: Cavaileria 
Rusticana. 
Sonnabend: P. P. A. Bei ermafia- 
ten Preiſen, Romeo und Julia. 
ln 1 
onntag, Nachmittags 3½ Uhr: 
„Bei kleinen Preiſen. arta 


tuart. : 

Abends 7½ Uhr: Der Trou- 

badour. Hierauf: Cavalleria 
ujticane. ; 


von H 
(das grofser Sich) Wilhelm Dreesen- Flensburg, Gambprinns⸗Halle 
1 Pfund 60 3, empfiehlt da. 81 Anſichten in Lichtdruck auf 25 Blatt Folio Ken einleitendem 


; L 0 e 0 W Machwi i Text in eleg. £cinivandmappe. Borkaufspreis 20 JW. ji en 3 
® o 1 Z 2 
ages eee „treu NOA 


DAT : 9 0 
„Bewerber wollen Abſchrift] 6 
ihrer Zeugniſſe einreichen, E ir | it 

6. Kleimann, Marienburg. ) 


a , BC : ial-Geschäft 
Rothe Kreuz-Lotterie a 3 AN, Filzſchuhe! S 253 = für 
Dirſchauer Gilberlotteriea 1 Mi, o — —ͤ— ER Blut- u. Leberwurſt 
“goers e n gſucher⸗Mittel. en: SS Eu cignes Fabrinat, pl Gefchenke, 
zu haben in der . ) i , 28 zo 8 n u. außer dem Hauſe. : 
E Uns. d 8 2. fi 112 Liedth 
ved. der Dantiger Zeitung. Eau deLavandeambree, { 3 le E S =. Sl. u. 2. Kl. r ‘ Abends 7½ Uhr: : 20 H. Lie e, 0 
i BEE Y Platina Räucher-Eſſenz, > ot ge Ss at et au v : __Langgaife * 
Zähne & Plomben | Perum Kal. Gemächer, $ il to el!“ SS zZ e e 100.18 Frei⸗ Contert Sammlung 
Frau L. Ruppel, l 35 on 3 $ da der Wolſf'ſchen Kapelle. 


empfiehlt in denkbar größter Auswahl 


L. Blumenthal, 


a Damm Nr. 8. 2. Damm Nr. 8. 


. Ey Sa Whiſt- 
Jeden Montag und Freitag, 100 u nie- 


Abends 7½ Uhr: 

: 3ufammen 393 44. 
Frei. Concert eee Sei. 
im Geſellſchaftsgauſe Wo können Nichtmit⸗ 


a e ng Breitgaſſe 95. glieder des Danziger 
“Gin gut empfohlenen — ] Für vorzügſiche Speiſen u. Ge Männer- Geſang⸗Bereins 


o oo 7 
Ein gut empfohlener Fur D | 4 
> iriſt 2 tränke iff beſtens geſorgt. erfragen wo und wann 
Kleiderbesätze, ee W. Schönherr. | die neu geftiftete Fahne 
— — Dif. i x E x ES 
2 ae : 
DA E 


Dent , Langgatie 72 


tii der mit der Ba- 
> Branche vertraut iit, 
findet Stellung bei 


„ —Fiquarell-, E 
Paſtell- u. Porzellan 
malerei, ſowie imkunſt⸗ 
gewerblichen Zeichnen, 
Brandmalerei und 
Schnitzen (Serbídjnitt, } 
Ausgrundung, ertheilt 


A. Bechmann, 


geb. Studti, 


per ſo i 
u. 5635 i. d. Exp. d. 3, ü ee n nehmen 
größte Auswahl in Neuheiten der Saiſon: Eine geb. Dame, mittl. Miters, . 


Plüſch⸗ und Arimmer - Rollen, Mohairtreilen, wünſcht Stellung als Gefeil- 
Schlangenlinen, Ktlaffe, Sammete, Plüſche, Krimmer, ſchafterin reſp. Pflegerin, bei ält, 


kalten Küchen mehr 


Portrait lerim, Aſtrachan, Bojamenten, Schnüre, Bompons, Herrſchaft. oder bei einzeln. Dame. 
Koligaſſe Zan. durch Kleiderknöpfe, Geidene Bänder, Spitzen, Sammetbänder, Offerten unter Nr. 5599 in der 
= x e Belg= und Federbefähe — Expedition diefer Zeitung erbeten. 


Münch 5 Heiz ) ) ava n anerkannt guten 1 cam außer gewöhnl. billig. Ei caulionsfähigerj. Kaufmann = ose 


nur allein echt zu haben bei Paul Rudolph Dansi ſucht Stellung zu ſelbſtſtänd. : 
au phy, Danzig, ¿cor Pilh⸗Schützenbaus 


ale, un: 

. viel welcher Branche oder als 

E. Flemming, Langenmarkt 2. 

Lange Brücke 16, $ Freitag, den 24, November: 


Cant rae > ee (ah 2 cod preffen unter Nr. 5578 in der 

ülerin pon J. Mtener- ampfboot-Anlegepla z. —::.—...k“ — — 9 ae 
Stockhauſen, A TN METE AR (IE TAR : 7 

Reucarten Nr. 22d, parterre, af Auction in ge Twalde bei fur Wohnun Sinfonie⸗Concert. 
F riſchen e lates ( Dienſtag, den 5. in Se) 1893, Bormittags 10 Hi werde E 2 


Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
e — EX — E ss te. = irigent: 
Canaaſſe 15, 2. Etage, iſt ein Herr ©. Theil, Königl. Muſikd. 


Geſangſchülerinnen 


können ſich melden bei 


Marga Stoermer, 


alan! tn Rafe. ich im Aufirage des Gutsbeſitzers Herrn H. Lickfett wegen Auf- möblirtes Vorderzimmer zu A: 15 
Italieniſchen nee on den Pieiöietenten verhaufen: vermieihen. = aaa apo des, Allnalin - Ouverture u, 
empfiehlt 56 empfiehlt 11 Bierde, 2 Sübrlinge, 5 Múbe, 6 traad. Gtarken, 1 Bullen, Schaferel Rr. 15 ein msbliries|mann, aut Munich ,,Bajayo~ 
pfieh (5627 chien, 1 Kuhkalb, 1 fettes Schwein, Hühner und Enten, immer von fofori zu bern. v. Peoncavallo, Zauſt- Santaſte ten 
J. M Kuischke S. Baumann, 1 eleganten Halbverdehmwagen, 1 Gelbitfahrer, 1 Rorb- 0 „Haben. 


, 4 ftarhe Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Eggen. und er Borftani 
N Wagen, 1 Spazier-, 1 Arbeitsſchlitten, diverſe des Reinicke⸗ Stifts. 
Pflüge, Eggen u. Krümmer, 1 Ringelwalze, 1 Drillmaſchine, 

1 Breitſäemaſchine, 1 Pferderechen, 1 Kübenſchneider, 


1. Damm 21. 


Aſtrachaner 


7 3 umpe, 1 Dreih- und 1 Hächſelmaſchine mit Rof- 
Perl-Caviar, merk, e e 1 mee epa lederne 
órni iebe, pazier- und mehrere ederne 
grau, h i ſchaf chung Adee mit Zubehör, 1 Reitzeug, 1 Partie Schirr⸗ a 102 b Bruders: Schwagers 
Nicolai Schischin 88 4 holz, 1 Preitſchneideeiſen, 1 Mangel, 1 Becimalwaage, Hoefkens it die exite Etage, und Neffen, des Schiffscapitains 
¿colar Schischin [1354 % Prot 3 Satz Gefindebetten, altes Eiſen, Jutterkaſten, Maaße, beitehend aus 5 3 O. Kaetelhodt ſtatten hiermit 
3 Königsberg. a (5617 Ripspläne, Forken, Spaten, Brunnenziegel, 1 Haufen Dung, Badeſtube und reichl. Zubeh ihren tiefgefühlteſten Hank ab 
Haupt-Niederlage für Danzig bei Streuſtroh, 1 Staketenzaun ca. 100 Meter lang ꝛc. vom 1. ae oe Lead al ee 
Ferner: . d. zu vermiethen. iehen —— > 
, Vieh- und 1 Schafſtall zum Abbruch. ormittags von 11 — 1 Uhr. Sonntag, d 6. November: 
. ͤ ar ast. 9 Zeh pen S E werde ich den mir bekannten Käufern Alles Nähere im Laden. (5619 Zar = t Dankſagung. 
G Il $ — ee der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen jogleich. IRE PST AS aS roßes Concert. 
che tide en F. Klau, Auctionator, Spar⸗ . Wirthſchaftsberein Ernſten Inhalts.) 
empfiehlt (5571 guft dann fi 2 5 
e eee manris, Röpergafie 18 des Lehrſtundes (6.6.) | Apollo-Gaal. 


mit unbeſchränkter Kaftpflicht. 
Generalverſammlung 
: am Donnerſtag, den 30. d. M., 
ES Abends 8 Uhr, im ‚‚Bürger- 
Einen großen Poſten bräu“, Hundegaſſe 96. 
KEilſiter Jettkäſe, feinſte Tagesordnung: 
SGraswaare, zum Ver⸗ 1 Geſchäftsbericht pro 3. Quartal 


ſand nicht geeignet, em⸗ 8 7 ( 
Eg Pfiehit per ih 60 Der Aufſichtsrath. 


A. Fast. baden. Jeder der dies 9 
ac Für Herren 
Sauerkohl, aner Bate Sé empfehle ich mein ar. Lager 
Magdeburger und hieſigen, — Koaglung:, i 
Fein in) Grobignit e (aftſtiefel und 
geräucherte Gänſerollbrüſte 
geräucherte Ganfekeulen, Laus e und 
Halbleder, vorzüglich ftark 


Goth. Cervelat.Wurft, ä 
e geen a. se in 


Sonnabend, den 25. Novbr, er., 
bends 7½ Uhr: D 


3. Hbounements-Boncert, 3 


Gnmphonie-Abend 
unter Leitung v. Georg Schumann. 


Käſe. 


Talisman. 
Wollen Sie so kurz vor dem 
Ziel, nachdem alle Hindernisse 
genommen, das Rennen auf- 
geben? Bitte sehr Brief unter 


Programm: = 
Suite „Peer Gynt’ von Grieg. 


Braunſchw. 7 5 Gravirungen von fil debe eigen Fonte M Wenzel, ahlau. Goncextitiics aii a Adresse postl. abzu- 
e : ebiger , 3 ; & 1 x ; Tac i 
. Ku ‚ski, unter Garantie für guten 8 Breitgaſſe 38. N } f tl f Symphonie C-dur von Schubert. Mag Don Juan trofilos jein, 
Breitgaſſe Ro. 108 uns 89. in TORE Cates auf! Sitz und Haltbarkeit. Preise 3 3 ES N ¢ tanrant SUN el 0 pjLeonoren-DOuverture Nr. 3 von} Will nicht fein Zerlinchen fein; 


3 quhertt folide. (5597 Wär’ Don Juan Maſetto, 


Brodbänkengaſſe 44, Beethoven. 


usrangirte Bücher und Zeit- Albums, Boefie-, Cigarrentafchen, 4 Jede Beſtellung nach Maaß A ur — So hätt' man was in petto. 
ſchriften, auch Revue d. d. Portemonnaies 2c. werden ent. wird prompt ausgeführt. ür 30—40 Y Zifhbutter mo- Special-Ausſchank Münchener] Preiſe der Plätze: 3,50, 2,50, 
Mondes und London news ver. gegengenommen bei ©. A. Focke, N y nat.ih wird ue Abnehmer Lowenbrau, ais Druck und Verlag 


J. Willdorff, 


Siiridneraaife Nr. 9. 


von A. W. Kafemann in Danzig. 


geſucht. Offerten werden erbeten hält feine Lokalitäten mit vor- Bons: 18—, 14,— JU. (5533 { 
ii Qierzu eine Beilage 


kauft billigit die Leihbibliothek Zoppot, Geeitrahe 29. 
5 . — unter B. G. Koſſakau. züglicher Küche beſtens empfohlen. Billetverkauf b Gonft. Ziemſſen. 


von Sie Engel, Jopenaaſſe 20. 


| Beilage zu N 


r. 20451 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 23. November 1893. 


Danzig, 23. November. 

* [Berfonalien beim Militär.] v. 
Gaupimann und Compagniechef vom Grenadier - Regi- 
ment König Friedrich I. dem Regiment unter Beförde- 
rung zum Major aggregirt; Nieland, Hauptmann 
vom Infanterie-Negiment Nr. 18, unter Entbindung 
von dem Commando als Adjutant bei der 72. Infanterie- 
Brigade, als Compagniechef in das Grenadier-Regiment 
König Friedrich I. verſetzt; Weicke, Premier-Lieutenant 
vom Infanterie-Regiment Nr. 22, als Adjutant zur 
72. Infanterie-Brigade commandirt; Schreier, Gecond- 
Lieutenant vom Grenadier-Regiment König Friedrich L, 
und Meydam, Second ⸗ Lieutenant vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 44, zu Premier-Lieutenants befördert; 
Pfaehler, Major z. D. und Commandeur des Land- 
wehrbezirks Schneidemühl, auf vier Monate zur Dienft- 
leiſtung beim Corps-Bekleidungsamt des 17. Armee- 
corps commanbirt; v. Normann, Premier-Cieute- 
nant z. D. und Bezirksoffizier bei dem Landmebr- 
bezirk Schlawe, der Charakter als Hauptmann verliehen; 
Krahmer, Rittmeifter vom 1. Ceib-Hujaren-Regiment 
Nr. 1, dem Regiment aggregirt; Behm, Oberſt-Lieut. 
und etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie-Regis. 
Nr. 16, unter Beförderung zum Oberſten, zum Com- 
mandeur des Infanterie-Regiments Nr. 21 ernannt; 
Licht, Hauptmann und Militärlehrer bei dem Cadetten⸗ 
hauje in Köslin, unter Belaſſung in ſeinem Dienft- 
verhältniß als Militärlehrer, zum Cadettencorps à la 
suite derſelben verſetzt; Oſterhaus, Hauptmann vom 
Feldartillerie-Regiment Nr. 15, unter Entbindung von 
dem Commando als Adjutant bei der 17. Feldartillerie- 
Brigade, als Batterie-Chef in das Feldartillerie-Regt. 
Nr. 35 verſetzt; Marcus, Premier-Lieut. vom 
2. Feldartillerie-Regiment Nr. 26, als Adjutant zur 
17. Feldartillerie- Brigade commandirt; Strüver, 
Premier-Lieut, vom Train- Bataillon Nr. 4, unter 
Beförderung zum Rittmeiſter und  Compagnie- 
Chef, in das Train-Bataillon Nr. 17 verſeßt; 
Jenkner, Hauptmann und Batterie-Chef vom weft- 
preußiſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 16, mit Penſion, 
dem Charakter als Major, nebſt Ausſicht auf An- 
ſtellung im Civildienſt, Meske, Oberſt und Comman- 
deur des Infanterie-Regiments Nr. 21, mit Penſion 
und der Regimenis-Uniform, Frhr. v. Schade, Major 
und Bataillons-Commandeur vom Infanterie-Regiment 
Nr. 44, mit Penſion, dem Charakter als Oberftlieute- 
nant, und Heefer, Premier-Cieutenant von der In- 
fanterie 1. Aufgebots des Landwehr-Bezirks Marien- 
burg iſt der Abſchied bewilligt; Loos, Major à la 
suite des Infanterie-Regiments Nr. 18 und Abthei- 
lungs-Vorſtand bei der Gewehrprüfungscommiſſion, als 
Bataillons-Commandeur in das Infanterie-Regiment 
Nr. 44 verfeht; v. Schroeder, Hauptmann und 
Compagnie-Chef vom Inf.-Reat. Nr. 21, dem Regiment, 
unter Beförderung zum Major, aggregirt; Wegner, 
Prem.-Lieut. von demſelben Regiment zum Hauptmann 
und Compagnie-Chef befördert; Runge, Premier- 
£ieuienant a la suite des Infanterie-Regiments Nr. 61, 
unter Belaſſung in dem Commando bei der Unter- 
offtzierſchule in Marienwerder, in das Infanterie 
Regiment Nr. 21 verſetzt; v. Kriegsheim, Haupt- 
mann und Compagnie-Chef vom Grenadier-Regiment 
Nr. 4, unter Stellung a la suite des Regiments, als 
etatsmäßiges Mitglied zur Infanterie-Schießſchule ver⸗ 
ſetzt; v. Oſtrowski, Premier-Cieutenant von dem- 
Fabre OGRE zum Hauptmann und Compagnie-Chef 

efördert; Böhm, Premier-Cieutenant a la suite des- 
ſelben Regiments, unter Belaſſung in dem Commando 
als Erzieher bei dem Cadettenhauſe in Köslin, in das 
Regiment wieder einrangirt; Raaſch, Hauptmann 
& la suite des Infanterie-Regiments Nr. 49, unter 
Entbindung von dem Commando als Adjutant bei der 
71. Infanterie - Brigade als Compagnie Chef in 
das Regiment einrangirt; Stäckel, Premier- 
Lieutenant vom Infanterie-Regiment Nr. 64, als 
Adjutant zur 71. Infanterie-Brigade commandirt; 
Jumperb, Oberſtlieutenant und Abtheilungs Com- 
mandeur vom weſtpreußiſchen Feldartillerie-Regiment 
Nr. 16, zum etatsmäßigen Stabsoffizier, und Mittje, 
Major von demſelben Regiment, zum Abtheilungs-Com- 
mandeur ernannt. Die Porteépée-Fähnriche Tiede⸗ 
mann vom Grenadier-Regiment (4. oſtpreuß.) Nr. 5, 
v. Zitzewitz vom 1. Leib-Kuſaren-Regiment Nr. 1, 
Moldenhauer, Seyde, Selle vom Zelbartillerie- 
Regiment Nr. 35, Röhrig, Dettmer vom Feld- 
artillerie-Regiment Nr. 36, Kolbow vom Jäger-Bat. 
Nr. 2, unter gleichzeitiger Verſetzung in das Inf.-Regt. 
Nr. 21, Boeck, Cleinow vom Jäger-Bat, Nr. 2, 
Wichert vom Infanterie-Regiment Nr. 141, Deime- 
ring vom Feldartillerie-Regiment Nr. 35, ſowie die 
Unteroffiziere Frahne, Bartels vom Jeldartillerie- 
Regiment Nr. 36, Jacobi vom Zußartillerie-Regiment 
Nr. 2 find zu Second-Lieutenants befördert. 

In Folge der neuen Keeres⸗Orgauiſation find beim 
17. Armeecorps befördert worden: Schüler, Prem. 
Lieut. von der Rej. des Gren.-Reg. Graf Gneifenau 
Nr. 19 (Schlawe), zum Hauptmann; Knuth, Sec.-Lieut. 
von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.-Bezirk Schlawe, 
Eick, Gec.-Lieut. von der Ref. des pomm. GFiij.-Reg. 
Nr. 34 (Stolp), Gehrt, Gec.-Lieut. von der Reſ. des 
Inf.-Reg. Graf Dönhoff (7. oſtpreuß.) Nr. 44 (Konitz), 
zu Premier-Lieutenants; Ehlert, Prem.⸗Lieut. von der 
Inf. 1. Aufgebots des Landw.-Bezirks Konitz, zum 
Hauptmann; Barfknecht, Buchler, Gec.-Lieuts. von 
der Inf. 1. Aufgebots deſſelben Landw.-Bezirks, zu 
Premier-Lieutenants; Cords, Prem.⸗Lieut. von der 
Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Thorn, zum 
Hauptmann; Dethleffſen, Reichel, Michalowsky⸗ 
Sec.-Lieuts, von der Infanterie 1. Aufgebots deſſelben 
Landw.-Bezirks, zu Prem.-Lieuts.; Eyſer, Loſſau, 
Balder, Premier - Cieutenants von der Infanterie 


Rabenau, 


des Train-Bat. 


1. Aufgebots des Landwehr Bezirks Graudenz, zu 


Hauptleuten; Pitſch, Storz, Irhr. v. Maſſenbach, 
Meinecke, Hennig, Gecond-Lieutenants von der 
Infanterie I. Aufgebots deffelben Landwehr⸗Bezirks, 
Broſig, Gecond-Lieutenant von der Infantere II. Auf- 
gebots deſſelben Landwehr-Bezirks, Geißler, Gecond- 
Lieutenant von der Reſerve des Oren.-Regts. Kronprinz 
Friedrich Wilhelm (2. ſchleſ.) Nr. 11 (Danzig), Treftz, 
Gecond-Cieut. von der Reſerve des Inf.-Regts. von 
Winterfeldt (2. oberſchleſ.) Nr. 23 (Danzig), Auke, 
Second Lieut. von der Referve des Jef.-Regts. Groß- 
herzog Friedrich Franz II. von Mecklenburg⸗Schwerin 
(4. brandenburg.) Nr. 24 (Danzig), Bode, Gecond- 
Lieut. von der Reſerve des braunſchweig. Inf.⸗Regts. 
Nr. 92 (Danzig), Ilgner, Gecond-Lient. von der 
Reſerve des 1. Leib-Hufaren-Regts. Nr. 1 (Danzig) 
zu Premier-Lieutenants; Kötz, Thun, Vicefeldw. vom 
Landwehr Bezirk Danzig, zu Second Lieutenants 
der Reſerve des Grenadier Regiments König 
Friedrich I. (4. oſtpreußiſches) Nr. 5, Görtz, 
Lierau, Vicefeldwebel von demfelben Landwehr⸗ 
Bezirk, zu Gec.-Lieutenanis der Reſerve des Inf.-Regts. 
Graf Dönhoff (7. oſtpreuß.) Nr. 44, Wollert, Bice- 
feldwebel von demſelben Landwehrbezirk, zum Gec.- 
Lieutenant der Reſerve des 3. pofen. Inf.⸗Regt. Nr. 58; 
Andres, Haagen, Bicefelómebel von demfelben Land- 
wehrbezirk, zu Sec.-Lieutenants der Reſerve des Inf.- 
Regts Nr. 128, Rankomski, Vicefeldwebel von dem- 
jelben Landwehrbezirk, zum Gec.-Cieutenant der Referve 
des Inf.-Regts. Nr. 129, Neumann, Zabel, Bice- 
feldwebel von demſelben Landwehrbezirk, zu Gec.- 
Lieutenants der Reſerve des Inf.-Regis. Nr. 141, 
Pollnau, Vicewachtmeiſter von demſelben Candwehr- 
bezirk, zum Sec.-Cieutenant der Reſerve des Ulanen- 
Regts. o. Schmidt (1. pomm.) Nr. 4 Remus, Sec. 
Lieutenant von der Inf. 1. Aufgebots des Landwehr- 
bezirks Pr. Stargard, zum Prem.-Cieut.; Martens, 
Prem.-Cieutenant von der Inf. 1. Aufgebots des Land- 
wehrbezirks Oſterode, zum Hauptmann; v. Anobels- 
dorff, Stoehr, Gec.-Lieutenants von der Infanterie 


1. Aufgebots deſſelben Landwehrbez, zu Brem.-Lieuts.; 


Lipp, Bicefeldw. von demſelben Landwehrbezirk, zum 
Sec.-Lieut. der Reſerve des Inf.-Regts. v. Grolmann 
(1. poſen.) Nr. 18, Kittlauß, Sec.-Lieut. von der 
Referve des Füſ.-Regts. General-Feldmarfhall Graf 
Moltke (ſchleſ.) Nr. 38 (Deutſch-Eylau), zum Prem.- 
Lieut.; Nitze, Rodegra gen. Vieter, Langenichkel, 
Prem.-Lieuts. von der Infanterie 1. Aufgebots des 
Landw. Bezirks Deutſch-Eylau, zu Hauptleuten; Ort- 
mann, Prem.-Lieut. von der Reſerve des Füſ.-Regts. 
Graf Roon (oſtpreuß.) Nr. 33 (Marienburg), Kaehler, 
Prem.-Lieut. von der Reſerve des 5. thüringiſchen 
Inf.-Regts. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) (Marien- 
burg), zu Hauptleuten; Feltzin, Gec.-Lieut. von der 
Reſerve des Züf.-Regts. Fürſt Karl Anton von Hohen- 
zollern (Hohenzollern) Nr. 40 (Marienburg), zum 
Prem.-Cieut.; Borth, Schaubert, Prem. ⸗-Lieuts. 
von der Infanterie 1. Aufgebots des Landmwehr- 
Bezirks Marienburg, zu Hauptleuten; Penner, 
Wilhelm, Gec.-Lieuts. von der Infanterie 1. Auf- 
gebots deſſelben Landw.⸗-Bezirks, zu Prem.-Lieuts,, 
v. Tentzke, Vicefeldw. von demſelben Landw.-Bezirk, 
zum Gec.-Lieut. der Reſ. des Inf-Regts. Graf Dón- 
hoff (7. oſtpr.) Nr. 44, Zimmermann, Vicewachtm. 
von demſelben Candw.-Bezirh, zum Gec.-Cieut. der Ref. 
des 1. Leib-Huſ.-Regts. Nr. 1, Looff, Vicewachtm. 
vom Landw.⸗Bez. Schlawe, zum Gec.-Lieut. der Ref. 
r. 1, Kautz, Gec.-Lieut. von der Rei. 
des Zeldart.-Regts. Prinz Auguft von Preußen (oſtpr.) 
Nr. 1 (Konitz), Pietſch. Gec.-Lieut, vom Train 1. Auf- 
gebots des Landw.-Bez. Graudenz, v. Heyking, Sec. 
Lieut. von der Ref. des weſtpreuß. Feldart.-Regts. 
Nr. 16 (Danzig), zu Prem.-Lieuts., Henſel, Paesler, 
Bicewahim. vom Landw.⸗-Bezirk Danzig, ju Sec.⸗Lieuts. 
der Ref. des Feldart.-Regis. Nr. 36, Albrecht, Sec. 
Lieut. von der Ref. des Feldart.⸗Regts. Nr. 35 (Pr. Star- 
gard), Brinchman, Sec.-Lieut. von der Reſ. des weſtpr. 
Seldart.-Regts. Nr. 16 (Pr. Stargard) zu Prem.-Lieuts,, 
Bother, Bicewadhtm. vom Landw.⸗Bezirk Marienburg, 
zum Second-Lieut. der Ref. des Feldartillerie-Regts. 
Nr. 36, Neumann, Bicefeldw. vom Landw.⸗-Bezirk 
Marienburg, zum Gecond-Lieut. der Landw.⸗Jäger; 
Lüdtke, Prem.-Cieut. vom Fußartillerie-Regt. Nr. 2 
Konitz) zum Hauptmann; Grünberg, Vicefeldw. vom 
Landw.-Bezirk Danzig, zum Gecond-Lieut, der Ref. des 
Sußartillerie-Regis. Nr. 2; Lech, Vicefeldw. vom 
Landw.⸗Bezirk Danzig, zum Gecond-Lıeut. der Ref. des 
Pionier-Bat. Nr. 18; Metzger, Second-Lieut. von der 
Reſ. deſſelben Regts. (Thorn), zum Prem.-Lieutenant. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 21. Novbr. Getreidemarkt. Wetien loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140 — 144. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 132—137, 
ruff. loco ruhig, (Tranſito 100 nom.) — Hafer ruhig. — 
Gerfte ruhig. — Rüböl (unverzolit) feſt, loco 47½. — 
Spiritus matt, per Nopbr.- Dezember 21½ Br., 
per Dezember-Januar 21½ Br., per April- Mai 211/2 
Br., per Mai-Suni 21% Br. — Kaffee ruhig. Umſatz 
— Sack. — Betroleum loco feſt, Standard white 
loco 4,85 Br., per Dezember 4,80. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 21. Novbr. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per November 81%, per Dezember 813/1, 
per März 80, per Mai 78l/1. Behaupiet. 5 

Hamburg, 21. Novbr. Suckermarkt. (Schluß bericht.) 
Kübenrohzucher 1. Broduct Bañis 88% Rendement 
neue Ujance, j. a. B. Hamburg per November 12,721/2, 
per 12,75, per März 12,971/2, per Mai 13,10, 
— Matt. 

Bremen, 21. November. Raff. Petroleum. (GóbluB- 
bericht.) Fagzollfret. Sehr feft. Coco 4,80. 

Havre, 21. Nopbr. Kagee. Good average Santos per 
10 104,00, per Mär; 101,50, per Mai 99,00. 

ubig. ‘ 

Mannheim, 22. Rovbr. Productenmarkt. Weizen per 
Rovbr. 15,40, per März 15,90, ver Mai 16,00. Roggen 


|. ater per itovbr. 15,00, per 


57,00, per Auguſt —. 


per Rovember 13,95, per Mär; 14,00, per Mai 13,90. 


i ari 15,25, per Nai 
18,30. Mais ber Rovbr.“11,35, per März 11,50, per 
Mei 11,50. 


Frankjurt a. M., 21. Nov. Efiecten-Gocietat.<Shtuh.) 
Deiterreihiiche Credit Actien 2747/8, Franiofen 2443/1, 
Lombarden 855s, ungar. Goldrente —, Gotthardbahn 
148,70, Disconts-Commandit 170,70, Dresdener Bank 
131,70, Berliner Handels-Geſellſchaft 128,00, Bochumer 
Sußſtahl 110,20, Dortmunder Union St.-Pr. —, 
Gelienkirden 139,80, Harpener 127,20, Hibernia 108,50, 
£aurabiitte 100,70, 3% Portugieſen 19, italieniſche 
Mittelmeerbahn 86,60, ſchweizer Centralbahn 113,00, 
ſchweizer Nordoſtbahn 101,00, idweiser Union 73,70, 
italien. Meridionaux 108,00, ſchweiz. Gimplonbahn 55,50, 
Mexikaner 64,40, Italiener 80,20. Abgeſchwächt. 

Wien, 22. Novbr. (Schluß-Cpurſe.) Oeſterr. 4½ 7 Bapter- 
rente 97,22½, do. 5% do. —, do. Gilberrente 96,95, 
do. Goldrente 119,10, 4% ungar. Goldrente 115,90, 5% 
do. Bapierr. —, 1860er Sooſe 144,50, Analo-Aufl. 
—, Lünderbank 250,00, Creditact. 341,25, Union- 
bank 254,75. ungar. Ereditact. 417,50, Wiener Banh- 
verein 123,50, Böhm. Wefibabn 372,00, Böhm. Rordb. 
213,50, Buſch. Eiſenbahn 452,50, Dux-Bodenbacher 
—, Eibethalb, 239,50, Galizier —, Ferd. Nordb. 2895, 
Franzoſen 305.25, Lemberg⸗-Czern. 261,50, Lom- 
bard. 103,40, Nordweſtbahn 216,00, Bardubiher —, 
Alp.-Diont.-Act. 45,30, Tabakactien 201,00, Amiterdamer 
Wechſel 103,80, Deutſche Blase 61,571/2, Londoner Wechſel 
127,25, Pariſer Wechſel 49,75, Napoleons 9.97, 
Narknoten 61,571/2, Ruff. Banknoten 1.31%, Gilbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 114,10, öſterr. Kronenrente 96,10, 
unaar. Kronenrente 93,92½. 


Amiterdam, 22. Novbr. Getrerdbemarkt. Weizen auf. 


Termine unverändert, per November —, per Mär: 158. 
— Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine wenig 
verändert, per Mär; 111, per Mai 111. Ribst loco 
24, per Dezember 23/8, per Mai 2½. : 

Auiwerven, 22. Nov. Betroleummarht. (Schlusbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 11½ bez, und Br. per Nov. 
aE 8210 per Januar —, per Januar-März 1131 

r. Feſt. 

Antwerpen, 22. November. Geireidemarki. Weiien 
behauptet. Roggen ruhig. Kafer ruhig. Gerſte ruhig. 

Baris, 22. Nov. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Beren 
behpt., ver Novbr. 20,00, per Desbr. 20,10, per 
dan.-April 20,50, per März-Juni 20,70. — Roggen 
behpt., per Rovbr. 14,40, per Diärz-Juni 14,70. — Mehl 
behpt., per Rovbr. 42,10, per Desbr. 42,40, ner 
Jan.-April 43,10, per März-Juni 43,60. — Rúbol 
ruhig, ¿per Novbr. 55,00, per Desbr. 55,00, per Jan.- 
April 55,25, per März Juni 55,25. Gpiritus 
rubig, per November 34,75, per Desember 35,00, 
per Januar-Anril 36,00, per Mai-Kuguſt 37,00. — 
Wetter: Kalt. 

Baris, 22. Nopbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente 
—, 3% Rente 98,90, 4% Anleihe —, 5% italieniſche 
Rente 80,85, öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Goidrente 

„25, III. Orientanleibe 67,60, 44 Kufen 1880 —, 

2 Rufien 1889 99,90, 42 unific, Aegnpier —, 3% 
ſpan. aus. Anleibe 60%, conv. Türken 22,38, türk. 
Lovie 90,00, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 460,00, 
Sranzoien 630,00, Combarden 225, Comb. Prioritäten 
—, Banque otiomane 591, Banque de Paris 636, 
Banque d'Escompte 60, Credit foncier 1040, Credit 
mobilier 86, Dieridional-Actien 526, Rio Tinto-Actien 
358,75, Suezhanal - Actien 2730, Credit Lvonngis 
767, Banque de France —, Tab. Ottom. 405,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122, Londoner Wechſel kurz 
25,14½ Cheques a. Condon 25 161/2, Wechiel Amſterdam 
kur; 206,75, do. Wien kur; 198,50, do. Madrid kurz 
405,00, do. auf Italien 113!/2, Cred. d'Esc. neue —, 
Robinion - Actien 110,62, Bortugiejen 19,68, Bortua. 
Zabaks-Obliaationen 317,00, 3% Ruſſen 81,75, Privat- 
discont 21/8. 3 5 : 

London, 22. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen geſchäftslos, Mehl ruhig, Mais ftetig, Mahlgerſte 
geſchäftslos, perſiſche lu sh. niedriger, ſchwimmende 
Gerſte nur zu niedrigeren Preiſen verkäuflich, übrige 
Artikel gegen Anfang unverändert. 

London, 22. Hovbr. (Schlutzcourſe.) 2/7 Engl. Coniols 
98/8, 4 % Pr. Confols —, 5% italien. Rente 80 ½, 
Combarden 8/5, 4% cont. Ruſſen von 1889 2. Serie 
100%, convert. Türken 22½, öſterr. Gilberrente —, 
öſterreichiſche Goldrente —, 4% ungariſche Goldrente 
93½, 3% Spanier 60½¼, 3½ % privil. Aegnpter 96, 
4% unific. Kegypter 100, 3 
—, We % üanpt. Tributanleihe 


von 1886 » 
Reidsanleibe 


Glasgow, 22. November. Robeijen. (Schluß.) Mixed 
numbers marrants 42 sh. 9 d. 

Liverpool, 21. Nopbr. Getreidemarkt. Markt ſehr 
ruhig. — Wetter: Trübe. 

Liverpool, 22. November. Baummole. Umiak 10 900 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Stetig. Middl. amerikan. Lieferungen: Jtovember- 
Deiember 421/65 Käuferpreis, Desbr.-Januar 42¼ do., 
Januar-3ebruar 4½ Merkäuferpreis, Februar-Mär: 
423 q do. März-April 4/8 Käuferpreis, April-Mai 425/¢q 
do.. Mai- Juni 427 61 do., Juni-Juli 4% d. do. 

Leith, 22. Novbr. Getreidemarkt. Für alle Artikel 
bei ſehr ruhiger Tendenz Preiſe nominell, unverändert. 

Petersburg, 21. Novbr. Bankausmeis. Kaſſenbeſtand 
111123000, Discontirte Wechſel 28591000, Vorſchüſſe 
auf Waaren 699 000, Vorſchüſſe auf öffentliche Fonds 
15079000, do. aufActien und Obligationen 3622 000, 
Contocorr. des Sinansminifteriums 62938000, ſonſtige 
Contocorrenten 91 326 000, verzinsl. Depots 19 446 009. 

Betersbura, 21. Novbr. Wechſel auf London 94,90, 
do. Berlin 46,42 ½, do. Amſterdam 78,60, do. Paris 
37,75, ½ Imperials 765, ruſſiſche Bramien-Anlethe >. 
1864 (geſt.) 245%, do. 1866 2225/1, ruſſ. 2. Orientanl. 
101¼, do., 3. Orientanleihe 1023/4, do. 4% innere Anleihe 
—, do. 4½ % Bodencredit- Pfandbriefe 155, Große rufi. 
Eiſenbahnen 264, ruſſ. Südweſtb.⸗Act. 1121/2, Petersb. 
Discontobank 488, Petersburger intern. Handelsbank 
497, Petersburger Privat -Handelsbank 4061/2 ruij. 
Bank für auswärt. Handel 313, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruſſ. 4% 1889er Coní. 1491/2. Privatdiscont 5½. 

Beiersburg,21. Novbr. Productenmarkt. Talg loco 
— Weizen loco 10,00. 


Spiritus loco matt, mit 


Roggen loco 6,60. — Hafer loco 4,15. — Kauf loco 
43,00. — Leinſaat loco 14.00. — Zroft, 
Rempota, 21. November. (Schlun-Courze.) Geld für 


Regierunasbonds, Brocenifak 1, Geld für andere 
Sicherheiten, Brocentiah 1, Wechiel auf London 
(68 Tage) 4,83, Cable Transiers 4,86, Wechſel 
auf Baris (60 Tage) 5,20, Wechſeil auf Berlin 
(68 Tage) 95, 4 % fund Anleibe —, Atchiſon⸗ 
Zopeha und Santa Fé-Actien 19, Tanadian-Bacıtic- 
Actien 73, Central - Bacifc-Actien 18½, Ebicago- 
u. Jorib-Meitern-Actien — Chic. Mil. -u. St. Baul- 
Actien 641/2. Iliinois-Centr.-KAetien 93½ Cahe-Sbore- 

ihigen-Soutb-Aciien 1281/2, Louisville u. Nafb villes 
Ad. 49, Nemo. Cake- Grie- u. Deitern-Aciien 14%/s, 
New. Centr.- u. Sudion-River-Aci. 102½ Morthern- 


| Bacine-Brejerred-Aci. 22½, Norfolk. u. Beftern-Dre- 


ferred-Actien 20, Union Pacific-Kctien 188, Denver- 
u. Rio-Grand-Dreierred-Actien 31/2, Silber Bullion — 
Baummolle in Newyork 115/15, do. in Rew-Orieans 7/2. 
Naffinirt. Betroleum Standard white in Newpork 

‚15, do. Standard white 5.10, 
rohes Petroleum in Reronork 
Certificates ner Dezember 745/s, — 
8,75, do. (Rohe und Brothers) 8,85, — 7 
(Fair refining Duscovados) 25/8. Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 7 18, tow ord. ver Dezbr. 16,27, per 
Sebruar 15,99. Weizen eröffnete ſchwach auf 
ſchwächere Kabelberichte, ſpäter ſteigend auf gute Nach⸗ 
frage für den Export und beſſere Kabelberichte. Schluß; 
ſehr feſt. Mais den ganzen Tag ſteigend mit wenigen 
Reactionen auf erwartete Abnahme der Ankünfte, auf 
Dechungen der Baiſſiers und weil naſſes Wetter den 
Gaatenitand ſchädigt. 

Chicago, 21. Nopbr. Weizen per Nov. 601/2, per Deibr. 
618, Mais per November 3633 Speck ſhort clear nom. 
Bork per November 12,75. Belen allgemein 
felt während des ganzen Tages auf ſtramme Rabel- 
berichte, Käufe der Baiſſiers und beſſere Exportnach⸗ 
frage. Mais allgemein feſt während des ganzen Tages. 

Newnork, 21. Nov. Weizen- Verſchiffungen in der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der vereinigten Stagten 
nach Großbritannien 50000, do. nach Frankreich 20 000, 
do. nach anderen Häfen des Continents 37090, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 67 000. 
do. nach anderen Häfen des Continents — Quarters. 


Productenmärkte. 


Sonigsverg, 21. November. (v. Bortatius und Grothe.) 
Weizen ver 1000 Kilogr. bunter 745 Gr. 131 M bet. 
rother 756 Gr. 130,50, 754 Gr. 131, 749 Gr. u. 767 
Gr. 134, 781 Gr. 135,50 JUL bez. — Roggen per 1000 
Kilogr. inland. 756 Gr. 112, 759 Gr. 112,50, 747 Gr. 
113, 113,50, 668 Gr. 114, 732 Gr. m. Weizen 112 MM 
per 714 Gr., ruff. 725 Gr., 730 Gr. u, 740 Gr. 83, 700 
Gr., 715 Gr. u. 725 Gr. 83,50, 700 Gr., 725 Gr. und 
730 Gr. 84, 714 Gr. 84,50 M per 714 Gr. — Gerfte 
per 1000 Kilogr. große 125, ruff. 72, 15, m. Ger, 68 

bez, kleine ruff. 69,50 bez. — Safer per 
1000 Kilogr. inländ. 85. 100, 102, 103, 125, 130, 132, 
135, fein 140 M bez., ruff. 76, 80, 81, 83, fein 90 AL 
bei. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße ruff. 91,50, 
32, 100, m. Sáfern 90, v. Boden gering 75, feine 110, 
Zauben- 89, 90, 91, 92, 94, Bictoria- m. Käfern 110, 
Gold. 106, m. Käfern 100 JUL bez., grüne ruff. 105, 
108, feine 133, bef. 100, 101. 102 JUL bei. — Bohnen 
per 1000 Kilogr. ruff. Pferde- 107, 108, 108,50, wack 
102, bef. 103 M bei. — Wicken per 1000 Kilogr. 138, 
140, 142 JUL bez. — Buchweizen per 1000 Kilogr, ruff. 
100 JUL bez. — Leinſaat ver 1000 Kilogr. hochfeine 
ruff, 192, 194, 200, 204 Al bez, feine ruff. 178, 182, 
186 Al bez., mittle ruff. 160 JUL bez. bſen per 
1000 Kilogr. ruff. v. Boden 177 M bez. — Raps per 
1000 Siloar. ruſſ. v. Boden 160 M bei. — Dotter per 
1900 Silogr. ruſſ. 135, 136, 137, 141, gering 105, Hanf. 
faat 159, 159,50, 160 JUL bez. — Weizenkleie per 1000 
Kilogr. grobe bef. 68 AR bez. — Spiritus per 10000 
Liter % ohne Fak loco contingentirt 50/4 M Ob, 
nicht contingentirt 30½ AM Gd. per November nicht 
contingentirt 30 Gd., per Novbr.-Mär; nicht con- 
tingentirt 31 MU Gd., per Frühjahr 1894 nicht contin- 
gentirt 313/1 Al Gd. Die Notirungen fir ruſſiſches 
Getreide gelten tranſite. 

Stettin, 21 November. Setreidemarkt. Weizen loco 
unveränd., 135— 139, per Novbr.-Desember 140,00, per 
April-Mai 145,50, — Roggen loco felt, —122, 
per Rovbr. - Desbr. 122,50, per April - Mai 127,00. — 
Bomm. Hafer loco 153—158. — Rüböl loco geſchäftslos, 
per Novbr.-Deibr. 47,00, per April-Mai 48,00. — 
mit 70 JA Conſumſteuer 30°80, per 
Nov. 30,30, ver April 32,00. — Betreleum loco 9.00. 

Berlin, 21. Rovbr. Weizen loco 136—147 JW, weihbunt 
— Al, per Jtovbr, 141,20—141,25—141,75 Al, per 
Mov.-Desbr. 141,50—141,25-—141,75 M, per Mai 149,50 
—149,25—149, . Roggen loco 123—129 M. 
inland. 125,50 JU ab Bd., do. 126 JUL ab Bahn, per 
November 126,50—126—126,75 M, per November⸗ 
Dezember 126,50—126— 126,75 M, per April 130,25— 
130—130,75 MM, ver Mai 131—130,50—131,50 M. — 
Hafer loco 151—187 M, mittel u. guter oft- u. weſtpreuß. 
152— 170 JUL pomm. und uckermärk. 152—172 JUL, ſchle· 
ſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 152—170 M, fein 
ſchleſ, preußiſcher und mecklenb. 173—177 M ab Bahn, 
per Movember 154— 154,50 SL, per Noybr.-Deibr. 
154— 154,50 AN, per Dezbr. — M, per Mai 144,50 M. 
— Mais loco 111—124 A, per Nov. 110,75 M, per 
Nov. ⸗Dez. 110,75 JU, per Mai 109,50—109,25 M. — 
Serite loco 120—185 JU. — Kartoffelmehl per Nov, 
15,50 M. — Trockene Kartoffelstärke per November 
15,50 AA, — Feuchte Kartoffelſtärke per November 
7.50 M. — Srbjen loco Suttermaare 147—158 M. 
Kochwaare 170—200 JUL, Victoria-Erbſen 220—230 AR. 
— Weizenmehl Nr. 00 20,00—18,00 A, Nr. 0 17,00— 
14,50 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,50—15,75 JU, 
fi. Marken 17,60 JU, ver November 16,45—16,50 AN, 
per Nopbr.-Deibr. 16,45—16,50 M, per Januar 16,65 
Al, per Febr. 16,75—16,80 At, per März 16,85—16,90 
A, per April 16,55—17 JU, per Mai 17,00—17,10 JUL, 
per Juni 17,15—17,20 Jd. — Betroleum loco 19,0 M. 
— Nüböl loco ohne Faß 47,3 SUL, per Nopbr. — M, 
per Novemper-Deiember 47,9 AA, per April - Mai 48,4 


M, per ai 48,6 J. — Spiritus ohne Faß loco 
unverſteuert (50 Al) 51,3 , unveriteuert (70 AM) 
loco 320 M, per Novbr. 31,6—31,5—31,6 Al, per 


sR a Sn ab 
pri A — 31) „ per 74 3d 3 72 
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Berliner Fondsbörje vom 21. November. 


Deutſche Fonds. Turk. Admm.-Anleibe . 92,20 | Rufi. Bod.-Ered.- = + 3inien vom Staate gar. Dw. 1822, En je. Acti AB - ; 

Beutihe Reihs-Anleibe d | 106,60 | Türk. conv. 1 7 Anla.D. | 1 2530 | Fu: Coenen Bibby E | r Bank und Induſtrie Actien. 1892. Gr. een 10 
do. do. 3½ | 99,79 | Gerbiide Gold-Bidbr. . 5 — Cúttid-Cunburg ..... — | 24,80 | Berliner Kaſſen-Derein | 129,10 412 | Berlin. Pappen-Fabrik. | 88.00 EUR 
do. do. 3 89,20 don! Renee. 5 73,00 £otierie-Anleiben. Deiterr. Sranz.-GL... | 5 — | Berliner Handelsaei. . .| 128,30 | 6 Bilbelmsbsitte : 7 E 

Konſolidirte Anleihe. | 4 | 106.40 do. neue Rente |5 73.59 | Bad. Drämien-Anl. 1867 | 4 | 134,50 do. Rordwejibabn. (Wa — | Bec. Brod. u. Hand.-A.| —— — | Oberidlei. Eiſenb. B. 45,40 3/2 

do. o. 3½ 99,80 Griech. Goldanl. v. 18905 31,89 | Baier. Prämien-Anleihe Y 1121-00 e SHG Bremer Bank . «+ » 100,30 | 412 = Ses 
do. E 85,25 | Dierican.Anl.auj.o.1890 |6 64,40 | Braunſcw. Pr. Anleihe — | 102,60 | IReichend.-Bardub. — | 92,90 | Brest. Discentbank.. «| 97,005 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 

Staats-Schuldſcheine , 3½ | 93,9 do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Bram. - Pfandbr. ¡34 ¡119,60 | Ruff. Staatsbahnen. | 5 139,80 Danziger Privatbank. — (Ma iv. 1892 

Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ | 94,20 (1 Eſtr. = 20,40 JU 5 51.60 | Hamburg. 50 thir.-Looſe 3 | 131,75 Ruf. Güdmweiibahn .. . | — | — [Darmſtädter Bank ...| — 5% Dortm. Union-St.-Prior. 49,70) — 

Weſtpr. Brov.-Oblig.. . 3¼ — | Rom II.-VIII. Serie (gar) | 75,00 | S5tn-Diino. Pr. S. | 31 | 130,60 Schwen. Umonb. .... 2/0 73,50 | Deutiche Senoſſenſch. B. 113,25 8%8 | Königs- u. Caurabiitte . 101.00 — 

Candſch. Centr.-Pfdbr. 3½ | 96,50 5 i. | Lübecker Pram. Anleihe 3½ 126,10] do. Weſtb .. — — do. Bank ......[15025/8 | Gtolbera, Anz. 32.00 1 

Ditpreuh. Pfandbriefe 31/2 | 95.50 Anpotheken- Pjandbrieje. Deſterr. Covie 1854... 4 — | Giidéiterr. Combard .. %, 41,90| do. Cifecten u B. .|107,10/5 90. Dr. | 101,25) 6 

Bommerihe Pfandbr. ½ 9725 | Dam. Hypotb.-Biandbr, 14 | — do. Gred.-C.n. 1858 | — |317,00 | Warichau- Wien 111Vsl 217,00 do. Grdſch.-B.-Act. 119,25 — Victoria⸗Güle SE GE 

Boieniche neue Bidbr. |4 | 101,60) do. do. do. 3½ | — do. Looſe von 1860 |5 | 142,9 Auslandijme Prioritäten do Neicsbank.. .| 151 30 | 6,38 : 

do, 1d | St 9600 | Diſch. Grundic.-Biebr.. [4 191-10 _ do. do 1864 | — 552,90 wotthard-Babn 4 1102,90 | p;22 , Sovotb.-Bank . 14,0 | Wechſei-Cours vom 21 Novbr. 

Meftpreuñ. Biandbrieie | 31: | 25,50] do. do. Ger. V. VI. |4 102,30] Oldenburger Cooie : |3 [127.25 | Hatten. 3% gar. E. Br. 3 51,40 | Dsconto-Commana. . (1712016 | Amfterdam. . 8 T. 3 | 168,60 

mondo „üeue Diandor. | 32 | 59-20 . 1855 | 312 (11870 | Faja, "Dberh.Goib-Dr. [4 | 96,80) aemmaer runder. bank 102. 1 do. 2 Mon. 3 |167,70 
emm. Rentenbrieie .. E 2 A 5 aab-Graz T. Looie 4 — EHE 2 i 2 > 7 388858 5 . | 21 N 

Beende tn 4 1102,60 | de. unmúmos.p. 1500 4 110930 | Rub. Dram-Ant. lee! 2 | 162,50 Deter. Ar. Stage. 3 | 83,80 | Hamburger Ban 109.00 § edo en .. .. . ten. 2% 2905 
reußiſche do. ., [103,00] do. Hypothek. Bank 3½ | 93,50 | do. do. von 1866 5 146,40 eſterr. Nord eſtbe bn 5 | 102,80 Jannöverſche Bank . . .1105,00 42 | paris 55 2 8 La, 2½ 80,7 

do. bo... ½ | 9530 | Meinınger anv.-Broot.. |4 40 80 Una. Loote ...... 286,00] doe Elbtpald. .. 192.50 pares: Conan Baan. 110608 | Brill 8 4e. 
Auslandiſche Sonos Rorod. Grd.-Cd.-Biodr 4 | 100.50 Eienbabn-&i as Südöſterr. B. Comb.. 3 | 61.80 | Magovo, BrivatBank 11077518 nde. 2 Non. 3 | 803 

Defterr. Goldrente .. |% 95,30 | do. IV. Ser. unk.b.1903 |4 [102,50 : . do. 5% Oblig. 5 | 103,00 Meininger Snpaib.-B. .| 108.75 8 Wien 8g. 3 |161,65 

Delterr. Bapier-Rente 5 — | Bm.nno.-Bidor. neu gar. 4 — Stamm Prioritäts - Actien. Ungar.Nordoitbabn. . |5 — | Rorddeutihe Bank.. 112075 ½ | Oo .. „2 on. 5 | 160,81 
Bo. do. 47 92.25 do. do. do. 3½ 96 00 Div. 1892. do. do. Gold-Pr. 5 — | OSefterr Credit Anita. 5 9,06 Betersburg. ...| 3 ch. 412] 212,00 
do. Silber- Rente 4½ | 9200 Il. Iv. Em. |4 | 101 GO | Aawen-Maitriht .... 21½ 58,75 Anatol. Babnen. |5 | 8740| Pomm. Hyp.-Act.-Bank 112.75 6 do. ++ «| 3Mon.| 4½ 210.25 

Ungar. Giienb.-Anteibe. | 4½ | 101,90 V., VL Gm. 4 | 102.50 | Marnz-Ludwigsbajen . 4½ 107,50] Brefi-Grajemo ...... {3 — | Boiener Drovms.-Bank ,| 103,10 | ½ | Barimau_..- -| 8 za. 1511 213,35 
do Gold-Remi- ... 4 93,15 | Br. Bod.-Cred.-Act.-Bk. | 4½ | 115,007] Diarienb.-Dilarok.Gt.-A. | i/o | 69, TRursk-Charkow.... |4 9550 | Preuß. Boden-Credit . | 123,90 7 : Discont der Reichsbank 50 

Ruif.-Engl. Anlei de 1880 |4 98,70 | Br. Central-Bod.-Cr.- B. 4 | 106.60 do. do. St.-Pr. 5 108 22] FAursk-Siem ...... 14 94,30 | Br. Centr.-Boden-Cred | 158,25 | 91/2 Se a ET oe 
do. Rente 1883 |6 102 50 do. do. do. 3½ | 34,75 | Oſtpreuß. Südbahn lo 70.25 | TMosao-Risien..... 4 | 9425 | Br. Hnpoth.-Bank-Ac... | 125.30 | — Sorten. 
do. Rente 1884 ¡5 = do. do. DO. 4 102,1 do. SEBA 2 | 105,25 | TDtosao-Gmolensk... |5 [101,70 | Schafibaui, Bankverein | 111,20 | 6 Dußaten ... — 

Neff. Anleihe von 1885 [4 149,90 3 Sr. A.- BB VIL-XIL [4 [101.1 Saal- Babn St. I.. 2129 Orient. Giienb.-B-ObL |4% | 99,75 Schleſiſcher Bankverein 113,80 | 52 | Sovereians 21°! | 20,335 

Ruf. 2. Orient Anleihe [5 | 66,70] do. do. XV. XVIII. 4 |1026 do.  Gt-Br....|31s| 92,30] tRiaian-Sosiom... .|4 | 93,00 5 20-Francs-Gt. tl. | 1622 

Kuſſ. 3. Orie ii Anleihe 5 67 90 | Br. Sypoth.-B.-A.-G.-C. | Lio | 100,01 | Stargard-Boien .... 4½ 101,40 T Warſchau-Terespol. |5 | 103,10 — Imperials per 500 Gr.. | = 

Bein. Ciguidsat.-Bfdbr. . |3 — do. de. ds ¡4 [1.180] Beumar-Gera gar. ... | — | 10.00) Oreaon Raum Nas. Bde. | 61,60 | Danziger Delmúble . 8175|— | Dollar ............. | 46185 

Boln. Pfandpriefe 5 | 66,20 do. do. do. 3.804 do. St.- BT. 32 82 40 Rortbern-Bacii.-Ei. 6 103,80. do. Briordäis-Ac .| 35,00 — | Enaliihe Banhnsten . 20,31 

Ilalieniſche Rente 5 80,70 | Giettiner Nau-Hppoth. |. | 105 36 555 2 do. do. 6 85,30 | Neufeldt-Netallwaaren — — IJranzsſiſche Banknsien. .. 0,80 

Kumaniſche amort. Anl |5 4,46 do. do. (110) |4 102,10 Galister es — | 102,10} do. do. ILI6 59,80 | Bauverem Daſſa 1 ii 6 161,90 

Rumani : De lo ge .. 64,90 | 3/2 | Deilerreihiihe Banknoten. | , 
umäniſche 4 Rente... 10 86,60 do. do. (100° |4 110100 | Sottbardbabkn 6½ — do. do 5 J. 31.75 I Deutiche Bauasielihaft 76,00 3 ARuiftihe Bankneten 1 214, 


